
AMTLICHE MITTEILUNG  März 2016  Ausgabe 1/2016

Zugestellt durch post.at  Info Mail  Entgelt bezahlt

FELIXDORFER  
GEMEINDESPIEGEL

DAS GESCHEHEN IN DER MARKTGEMEINDE FELIXDORF IN WORT & BILD

TRADITIONSBÄCKEREI RAMOSER SCHLOSS NACH 130 JAHREN Seite 21

Informationen zur Bundespräsidentenwahl 2016 Seite 8/9

FERIENSPASS ZU HAUSE
Auch heuer bietet die Gemeinde 
Felixdorf Möglichkeiten zur Ferien-
betreuung an. Seite 10/11

FALSCHE NÖGKK-MAILS
Die NÖ Gebietskrankenkasse warnt 
vor gefälschten E-Mails, die Beitrags-
erstattungen versprechen! Seite 27

FRÜHLINGSFIT
Zwei Laufveranstaltungen sowie der 
Start der Fussball- und Tennis saison 
laden zum Sporteln ein. Seite 45



Inhalt
EDITORIAL   ..............................................................................................  3
Gemeindeamt Service  ..............................................................................  3

GEMEINDEGESCHEHEN 
Rechnungsabschluss 2015  ........................................................................  4
LED – Straßenbeleuchtung neu für Felixdorf  ............................................  5
Informationen zur Bundespräsidentenwahl  ...............................................  8
Ferienbetreuung   ........................................................................................ 10
Neu in Felixdorf: der NÖLI  ......................................................................... 14
Der Gelbe Sack   ......................................................................................... 15

EHRUNGEN  ............................................................................................ 17

SONSTIGES 
Auer‘s Backstube  ....................................................................................... 21
Kindergarten  .............................................................................................. 22
Volksschule Felixdorf   ................................................................................ 23
NÖ Jugendkarte .......................................................................................... 24
1986/2016 – 30 Jahre nach Tschernobyl  ............................................... 25
ACHTUNG: falsche E-Mails im Namen der Krankenkasse  ...................... 27
Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an  ............................................. 27

VERANSTALTUNGEN 
Veranstaltungskalender   ........................................................................... 29
Auf der Jagd – Walter Kammerhofer  ........................................................ 30
Neujahrsempfang 2016  ............................................................................  31
Arbeiterball 2016  ....................................................................................... 33

VEREINE 
Verein PPS  ...................................................................................................36

 ................................................................................................... 37
Pensionistenverein ..................................................................................... 38
Siedlerverein  .............................................................................................. 39
Black Carabao Philippinenhilfe  .................................................................  41
Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf  ................................................................. 42

SPORT 
ICH-DU-WIR-Lauf und Women’s Duathlon Leobersdorf  .......................... 45
1. SC Felixdorf  ............................................................................................ 46
1. TC Felixdorf  ............................................................................................  47

GESUNDHEIT 
Volkshilfe Felixdorf  ..................................................................................... 48

 ............................................................. 49
Apotheken- und Ärzte-Notdienst  ...........................................................  50

IMPRESSUM: Felixdorfer Gemeindespiegel, Nr. 1/2016, lfd. Nr. 213; Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Felixdorf, 2603 Felixdorf, Hauptstraße 31,  
Tel. 02628/637 11, E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at; Redaktion: Eva Pirringer, Marktgemeinde Felixdorf; Anzeigenverwaltung: Andi Dirnberger,  
Tel. 0664/8504001, a.dirnberger@weekendmagazin.at; Fotos: Andi Dirnberger, Marktgemeinde Felixdorf, zur Verfügung gestellt; Layout und Druck:  
Druckerei Seitz, Ing. Michael Seitz, Hauptstraße 373, 2231 Strasshof an der Nordbahn, office@druck-seitz.at 
Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz: Unabhängige Information der Marktgemeinde Felixdorf an ihre Gemeindebürger.
Beiträge von Vereinen, Ortsgruppen, Privaten usw. geben die Ansicht des Autors/der Autorin wieder. Der Inhalt muss nicht der Meinung der Herausgeber 
oder der Redaktion entsprechen.

Ein Jahr Jugendcafe  Seite 13

25 Jahre Miau-Miau  Seite 34/35

Lebenshilfe Werkstätte  Seite 43

Preisrechner der Volkshilfe  Seite 48

Seite 2  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2016

GEMEINDEGESCHEHEN



Editorial
Liebe Felixdorferinnen! Liebe Felixdorfer!

Als Bürgermeister der Marktgemeinde Felixdorf ist es mir auch im neuen Jahr 
wichtig, ein friedliches Zusammenleben zu gewährleisten. Im Rückblick auf die 
Silvesternacht möchte ich gleich einige wichtige Themen ansprechen, die mir 
am Herzen liegen. Zahlreiche Beschwerden werden jedes Jahr nach Silvester am 
Gemeindeamt bei meinen Mitarbeitern deponiert. Es handelt sich um die immer 
lauter werdenden Feuerwerkskörper, die zur Verwendung gelangen. Vorweg möchte 

Silvester ein seit Jahrhunderten begangenes Fest ist und es dazu gehört, durch 
Böller, Feuerwerk und Glockengeläute böse Geister zu vertreiben und das neue 
Jahr zu begrüßen. 

Leider haben sich einige Mitglieder in unserer Gemeinschaft dazu entschlossen, 
jeden Anlass zu nutzen, um sich gegenseitig zu übertrumpfen, nach dem Motto 
schneller, weiter, größer, besser und vor allem lauter muss es werden. Vielen wird 
dadurch jedoch die Lust am Feiern vermiest. Ich appelliere daher an alle, mehr 
Rücksicht auf ihre Mitmenschen zu nehmen. 

Außerdem möchte ich alle begeisterten Pyrotechniknutzer darauf hinweisen, dass 
grundsätzlich nach § 38 Abs. 1 Pyrotechnikgesetz 2010 die Verwendung pyro-
technischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgebiet verboten ist.

Erlaubt sind nur Feuerwerkskörper der Kategorie F1, von denen eine sehr geringe 
Gefahr ausgeht und die auch in geschlossenen Bereichen verwendet werden 
dürfen. 

Ausnahmegenehmigungen für Feuerwerkskörper über der Kategorie F1 erfordern 

Behörde.

Ein weiteres leidiges Thema sind die ständigen Müllablagerungen im Ortsgebiet. 
Der Bauhof der Marktgemeinde Felixdorf und auch die Abfallwirtschaft Wiener 
Neustadt ermöglichen es, sowohl Sperrmüll als auch Grünschnitt zu entsorgen. 
Weder Sperrmüll noch Grünschnittabfälle haben im Augebiet, auf der Had oder an 
sonst einem Ort außerhalb der dafür vorgesehenen Müllentsorgungsstellen etwas 
verloren. Ich möchte nochmals darauf hinweisen: für alle Arten von Abfällen gibt 
es eine Möglichkeit, diese ordnungsgemäß zu entsorgen. Sollten sie Fragen dazu 
haben, wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt bzw. direkt an die Abfallwirt-
schaft Wiener Neustadt.

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

GEMEINDEAMT 
Service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at

www.felixdorf.at

Wichtige Nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13  Mülltelefon/Fundamt/ 

Handysignatur
14 Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

Standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 5) 17–18 Uhr
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Wasser-
versorgung

415.460,30 €

Abwasser-
beseitigung

462.618,03 €

Müll-
beseitigung 

371.495,76 €

Essen auf Räder
80.352,01 €

Sozialhilfeumlage
452.022,29 €

Subvention 
Rotes Kreuz 
29.757,00 €

Beitrag für 
Landesklinikum Wr. Neustadt

872.408,77 €

Volksschule
360.372,00 €

Neue Mittelschule
242.639,50 €

KG Mozartgasse
100.731,49 €

KG Bräunlichgasse
149.412,86 €

KG Bahnstraße
151.210,40 €

Aus dem Gemeinderat 
Rechnungsabschluss 2015
Am 16. März 2016 wurde der Rechnungsabschluss des Jahres 
2015 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Am Ende des Jahres ergab sich ein Gesamthaushalt 
von 8.408.261,10 € (ordentlicher und außerordentlicher 
Haushalt), unterm Strich steht ein Überschuss von 
332.451,10 €.

Natürlich hat auch eine Gemeinde Schulden, die auch entspre-
chend zurückgezahlt werden. So wurde der Schuldenstand  
im Jahr 2015 um 639.076,74 € verringert. 

Die Rücklagen (= Sparbücher) der Gemeinde am Ende des 
Finanzjahres sind im RA mit 224.504,28 € ausgewiesen. 

Die einzelnen Positionen finden Sie im RA 2015, hier einige 
wenige Zahlen aus dem 205 Seiten starken Rechnungs-
abschluss:
Kindergärten & Schulen  1.004.366,25 €
Gesundheit & Soziales 1.434.540,00 € 
Wasser, Kanal, Müll 1.249.574,09 €

Große & kleine Projekte konnten in unserer Gemeinde im 
vergangenen Jahr umgesetzt werden. 

Hier einige Beispiele: 
Neubau der Feldgasse (Straßenbau & Kanal- & Wasserlei-
tungssanierung), die Kosten hierfür betrugen ca. 260.000 €, 
ein neues Dach für die Mohrstraße 4 (ca. 65.000 €) oder die 
Renovierung des Turnsaals in der VS Felixdorf. Die Bäume 
der Alleegasse schlugen sich mit ca. 14.000 € zu Buche (ohne 
Pflanzung, diese wurde vom Bauhofteam durchgeführt).    

In Summe gesehen konnte wieder ein entsprechender Rech-
nungsabschluss vorgelegt werden. Zusammengefasst wurden 
die Schulden verringert, ein Überschuss wurde erzielt, Rück-
lagen wurden gesichert und Projekte für Felixdorf ausgeführt.

Materialsammlung für eine neue Felixdorfer Chronik
Im Jahr 2022 feiert Felixdorf sein 200-jähriges 
Bestehen. 
Dies wird zum Anlass genommen, bis zum Jubiläumsjahr eine 
überarbeitete Fassung der Felixdorfer Ortschronik zu erstellen 
und herauszugeben.

1997 ist anlässlich der Jubiläumsfeier „175 Jahre Felixdorf“ 
die letzte Ortschronik erschienen. Deshalb soll in dem neuen 
Werk der Zeit ab 1997 besondere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden, ohne allerdings die früheren Zeitepochen zu vernach-
lässigen.

Wir sind nun auf der Suche nach Bildern, Dokumenten 
und interessanten Schriftstücken aus der Vergan-
genheit, die sowohl den Alltag als auch bedeutsame 
Felixdorfer Ereignisse widerspiegeln. Sollten Sie im 
Besitz von Presseveröffentlichungen oder sonstigen Exponaten 
aus vergangenen Tagen sein oder beim Entrümpeln von Keller 
oder Speicher auf Interessantes aus der Vergangenheit stoßen, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Selbstverständlich erhalten Sie etwaige Leihgaben 
wieder unversehrt zurück.

Gruppe  
Dienstleistungen

Gruppe  
Soziale Wohlfahrt/ 
Gesundheit/ 
Soziales

Gruppe  
Unterricht/ 
Kindergarten
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LED – Straßenbeleuchtung neu für Felixdorf
Verringerung der Lampenausfälle –  
Stromverbrauchsenkung um mehr als 50 %
Nach einigen Jahren Testphase (die Lan-
gegasse war in Kooperation mit Wien 
Energie LED-Teststrecke, hier wurden 
LED-Lampenköpfe im Alltagsbetrieb 
getestet) wird nun LED für Felixdorf 
realisiert.

Alle 899 Lichtpunkte in Felixdorf – vom 
Kandelaber bis zum Peitschenmast, von 
der Seilleuchte bis zur Altstadtleuchte 
– jeder dieser Lichtpunktarten wird ab 
heuer mit LED-Technik ausgerüstet. 
Tausch des Lampenkopfs oder Umrüs-

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im Monat bei Voranmeldung  
im Sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf 
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein-
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine sind:  

5. April  3. Mai  7. Juni  5. Juli

tung der Einsätze – beide Methoden 
werden verwendet.

Mit Wien Energie als Partner wird die 
Marktgemeinde Felixdorf dieses Projekt 
heuer umsetzen, der praktische Start des 
Umbaus erfolgt im Frühjahr.

Mehrere Argumente sprechen 
für die LED-Lösung:
Die neue Lichttechnik sollte eine Verrin-
gerung der Lampenausfälle bringen.
Der technische Anschlusswert durch die 
LED-Beleuchtung sinkt von 62,81 kW auf 
27,24 kW, d.h. hier wird der Stromver-
brauch der Straßenbeleuchtung um 
über 50 % gesenkt.    
Durch die geringeren Lampenausfälle 
reduzieren sich auch die Wartungskosten.

Mit der Umrüstung auf LED-Technik bei 
der Straßenbeleuchtung (die Weihnachts-
beleuchtung funktioniert seit Jahren mit 
LED) wird nach z.B. Photovoltaik im 
Freibad, Photovoltaik mit Bürgerbetei-
ligung im Wasserwerk, Solaranlagen, 
Niedrigenergiehäuser Tschechenring und 
vieles mehr wieder ein zukunftsweisendes 
Projekt für Felixdorf realisiert.

Die Marktgemeinde 
Felixdorf wünscht Ihnen  

ein frohes Osterfest  
und ein paar schöne 

Tage zum Ausspannen  
und Erholen!

 
Ostern feiern
Ostern feiern, wenn die Luft  
nach Frühling schmeckt,
und all das Bunte sich  
zum Himmel streckt.
Ostern feiern, heisst  
fröhlich und traurig sein,
und das Herz endlich  
vom Stein befrein.

© Monika Minder 

Foto: Rainer Sturm / pixelio.de

25-jähriges Dienstjubiläum
Bürgermeister Walter Kahrer gratulierte 
Fr. Susanne Platzer herzlich zum 
Jubiläum.
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Wie sicher ist die Wohnung  
des überlebenden Ehegatten?
Die Wohnung des überlebenden Ehegatten wird 
durch das im ABGB Vorausvermächtnis genannte 
Recht gesichert. Es ist das Recht des überlebenden 
Gatten in der Ehewohnung weiterzuwohnen. Dieses 
gesetzliche Wohnrecht gilt auf Lebenszeit und ist 
unentgeltlich. Es kann in jenem Umfang ausgeübt 
werden, wie bisher, nämlich wie es vor dem Tod des 
Ehegatten ausgeübt wurde. Ehewohnung bedeutet 
dabei nicht nur eine Wohnung, sondern auch ein 
Haus.

Das Vorausvermächtnis gilt nicht nur weiter für 
Wohnung und Haus, es gilt auch für Sachen des 
ehelichen Haushaltes. Für diese Sachen gilt es 
soweit, als diese zur Fortführung der bisherigen 
Lebensverhältnisse erforderlich sind. 

Das Vorausvermächtnis gilt zusätzlich zum Erb-
recht, welches sich aus Erbvertrag, Testament oder 

Unterhalts- und Vermächtnisansprüchen. Vorausset-
zung für das Wohnrecht ist, dass sich die Ehewoh-
nung/oder das eheliche Haus im Eigentum des 
erstverstorbenen Ehegatten befand. Diese Bedin-
gung bezieht sich auf den Todeszeitpunkt. 

Besondere Vorsicht ist in diesem Zusammenhang 

solcher Verzicht gegenüber dem Ehegatten abge-
geben, beseitigt er im Zweifel auch das Vorausver-
mächtnis. Es ist auch zu beachten, dass der über-
lebende Ehegatte keinen gesetzlichen Anspruch 
auf Sicherung des Wohnrechtes im Grundbuch hat. 
Dieses Wohnrecht müsste anderwärtig sicherge-
stellt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h.

TAPEZIERER
RAUMAUSSTATTER

Öffnungszeiten
Mo –Mi 8 – 18 Uhr
Do  geschlossen
Fr  8 – 18 Uhr 
Sa  8 – 18 Uhr
So  9 – 18 Uhr

An Feiertagen geschlossen!

Hauptstraße 23
2603 Felixdorf

0699 / 107 258 54
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Liebe Felixdorferinnen!
Liebe Felixdorfer!

Ein Nachruf für unsere Frau Vizebürgermeisterin 
Inge Landstetter ...

So oft begann ich diesen Nachruf zu schreiben, 
stets war er nicht perfekt genug, um eine 
bemerkenswerte Person wie Inge zu würdigen. 

Kein Wort der Welt vermag die Trauer und 
Bestürztheit über den Verlust einer lieben 
Person zum Ausdruck bringen. 

Wir trauern um einen Menschen, der sich zur 
Aufgabe gemacht hat, Menschen zu helfen und 
die Welt zu einem besseren Ort zu machen. 

Für alle war sie stets da, hatte ein offenes Ohr und so  
manchen Rat auf Lager. 

Mit Verstand, Witz und Charme begegnete sie Problemen  
 

nach langem Kampf eine hervorragende Vizebürgermeisterin, 
umtriebige Kommunalpolitikerin und gute Freundin verloren. 

Ihr Tod hinterlässt eine klaffende Wunde in den Herzen aller,  
die sie kannten.

Wo auch immer unsere Inge jetzt ist, wünschen wir Ihr alles, 
was sie sich immer gewünscht hat.

Bürgermeister Wahrer Kahrer  
und der Gemeinderat der Marktgemeinde Felixdorf
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Informationen zur Beantragung einer Wahlkarte

Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016

Zur Teilnahme an der Bundes präsidentenwahl 
am 24. April 2016 sind Sie berechtigt, wenn Sie

 österreichische Staatsbürgerin oder österreichischer 
Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Österreich sind, spätes-
tens am Wahltag (also am 24. April 2016) 16 Jahre alt geworden 
sind und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind,
Auslandsösterreicherin oder Auslandsösterreicher 
sind, spätestens am Wahltag 16 Jahre alt geworden sind und 
in die Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde ein-
getragen sind.

Sind Sie österreichische Staatsbürgerin oder österreichischer 
Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Österreich, so werden Sie 

automatisch in die Wählerevidenz Ihrer Heimatgemeinde 
(und damit in das für die Bundespräsidentenwahl erstellte 
Wählerverzeichnis) eingetragen.

Wie können Sie wählen, wenn Sie am  
Wahltag nicht Ihr Wahllokal in Ihrer Haupt-
wohnsitz-Gemeinde aufsuchen können?
Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser können Sie wie 
folgt Ihre Stimme abgeben:

„fliegende Wahlkommission“) oder

SPRENGEL 1 SPRENGEL 2 SPRENGEL 3 SPRENGEL 4

Auer Welsbachgasse Am Russendamm Am alten Sportplatz Alleegasse

Bahnzeile Beethovengasse Am Mohrwald Bahnstraße 37-71

Etrichgasse Brucknergasse Arbeitergasse Im E-Werk

Ghegagasse Dammgasse Bahnhofplatz Feldgasse 

Hauptplatz Engelgasse Bahnstraße 2-13 F. Porsche-Gasse

Hauptstraße Grenzgasse Baugasse Gartengasse

Kaplangasse Haydngasse Bräunlichgasse Grillparzergasse

Maderspergergasse Komzakgasse Fabrikgasse Dr. Maukschgasse

Marcusgasse Kurzegasse G. Kirchhoffgasse Mayrgasse

Mitterhofergasse Langegasse Mohrstraße Mießlgasse

Negrelligasse Lehargasse Mühlstraße Nestroygasse

Neugasse Lisztgasse Spinnereigasse Parkgasse

Resselgasse Mitteregasse Petzoldgasse

Schulstraße Mozartgasse Raimundgasse

Stadiongasse Neubaugasse Roseggergasse

Steinfeldgasse Pulverweg Sackgasse

Wr. Neustädter Str. Sandgasse Stampfgasse

Schubertgasse Stiftergasse

Sedlmayergasse Waggerlgasse

Siedlergasse Werfelgasse

Spitalgasse Waldzeile

Straußgasse Wiesengasse

Zellergasse Wildgansgasse

Ziehrergasse Zweiggasse

Wahlzeit in Felixdorf:  7.00–15.00 Uhr
Die Stimmenabgabe ist nur während der Wahlzeit mög-
lich. Bei der Stimmenabgabe ist zum Nachweis der Identität  

eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung mit-
zunehmen, aus der die Identität des/der Wählers/Wählerin 
hervorgeht.
Bitte um Mitnahme der Wahlservicekarte!
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Als Auslandsösterreicherin oder als Auslandsösterreicher 
benötigen Sie auf jeden Fall eine Wahlkarte (ausgenommen, 
Sie halten sich am Wahltag zufällig in der Gemeinde Ihrer 
Eintragung in die Wählerevidenz auf).

Ab wann und wo können Sie die  
Ausstellung Ihrer Wahlkarte beantragen?

-
bung),

sind, keinesfalls im Bundesministerium für Inneres.

können Sie die Wahlkarte auch im Weg einer österreichi-
schen Vertretungsbehörde (Botschaft, Generalkonsulat, 
Konsulat) anfordern.

Bis zu welchem Zeitpunkt kann die Aus-
stellung einer Wahlkarte beantragt werden?
Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail oder, wenn vor-
handen, über eine Internetmaske):

spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 
20. April 2016),

spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 22. 
April 2016, 12.00 Uhr), wenn eine persönliche Übergabe der 
Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom Antrag-
steller bevollmächtigte Person möglich ist.

Mündlich (nicht telefonisch):
 spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 22. 

April 2016, 12.00 Uhr).

Was wird bei der Antragstellung benötigt?
Bei einer mündlichen Antragstellung ein Identitäts-
dokument:

amtlicher Lichtbildausweis (z. B. Pass, 
Führerschein, Personalausweis)

Bei einer schriftlichen Antragstellung durch Glaubhaft-
machung Ihrer Identität:

Urkunde
Bei einer elektronischen Antragstellung mittels qualifizierter 
elektronischer Signatur benötigen Sie keine weiteren 
Dokumente.

Ab welchem Zeitpunkt  
wird die Wahlkarte erhältlich sein?

der Gemeinde persönlich abgeholt werden (Wahlkarten für 
einen allfälligen zweiten Wahlgang voraussichtlich ab 4. Mai 
2016).

(unter Angabe der Zustelladresse – auch im Ausland) ersucht 
werden.

Wie und wann beantrage ich  
eine Wahlkarte für einen allfälligen  
zweiten Wahlgang am 22. Mai?

Wahlgang am 24. April 2016
schriftliche Beantragung bis Mittwoch 18. Mai 2016; 

mündliche Beantragung – nicht telefonisch – bis Freitag 
20. Mai 2016, 12.00 Uhr).

Termin für einen allfälligen zweiten Wahlgang (22. Mai 
2016) durchgehend ortsabwesend sind, können Sie gleich-
zeitig mit der Wahlkarte für den ersten Wahlgang auch eine 
Wahlkarte für einen allfälligen zweiten Wahlgang bean-
tragen. Bei dieser Form der Antragstellung befindet sich in 
der Wahlkarte für den zweiten Wahlgang ein „leerer 
amtlicher Stimmzettel“, in dem von Ihnen der Name 
einer der beiden in die engere Wahl gekommenen Personen 
einzutragen ist.

Bitte beachten Sie:
Wahlkarte bei Ihrer Hauptwohnsitz-

Gemeinde (Auslandsösterreicherinnen und Auslandsös-
terreicher bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie 
eingetragen sind) rechtzeitig!

Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie 
nur mehr mit Ihrer Wahlkarte Ihre Stimme abgeben, 
unabhängig davon, wo und auf welche Weise Sie wählen 
möchten!

keine Wahlkarte beantragt haben, so können 
Sie ausschließlich bei der Gemeinde, in deren Wäh-
lerevidenz Sie eingetragen sind, am 24. April 2016 (22. Mai 
2016) Ihre Stimme abgeben.

Elektronischer Wahlkartenantrag
https://www.wahlkartenantrag.at 

-
formation zugestellt)

-
weis, Führerschein)

Mit diesem Formular können Sie als wahlberechtigte Person 
eine Wahlkarte beantragen. Die Zustellung Ihrer Wahlkarte 
erfolgt per Post. 
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Ferienbetreuung 
mit den Kinderfreunden
Was tun?
Wenn die Ferien länger dauern als der 
Urlaub der Eltern? 

Wenn die Kinder sich weigern oder zu 
klein sind, ohne die Eltern weiter weg zu 
fahren? 

Wenn keine liebe Oma die Kinderbe-
treuung übernehmen kann?

Die Kinderfreunde und das Kultur-
referat der Marktgemeinde Felix-
dorf bieten die Lösung!

ANMELDUNG „FERIEN zu Hause“
Familienname:  ..............................................................................................................................................................................................

Vorname des Kindes: .................................................................................................... Geburtsdatum:  ...............................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................

Telefon:  ........................................................................................  E-Mail:  .............................................................................................

Ich nehme zur Kenntnis, dass pro Kind und Woche ein Kostenbeitrag in Höhe von € 30,-- für die Betreuung, Eintritte und Nachmit-
tagsjause bei Anmeldung im Gemeindeamt einzuzahlen ist. Bei Nichterscheinen oder vorzeitiger Beendigung wird der Gesamtpreis 
verrechnet. Stornierungen sind nur schriftlich möglich!

.......................................................................................................   ..........................................................................................................
Name der/s Erziehungsberechtigten  Unterschrift

1 Woche ganztags
€ 30,– 

inkl. Mittagessen!

inkl. Nachmittagsjause  
und erlebnispädagogischem  

Programm

FERIEN zu Hause  
für Kinder von 4 bis 15 Jahren

Montag bis Freitag  
von 7–17 Uhr

1. bis 5. August 2016
im Kulturhaus Felixdorf, 

Schulstraße 4

Während Sie arbeiten, verbringt Ihr 
Kind einen ereignisreichen Ferientag 
gemeinsam mit anderen Kindern. Die 
Betreuung erfolgt durch Fachkräfte der 
NÖ Kinderfreunde.

Anmeldungen ab sofort bis spätestens  
15. Juli 2016 bei der Marktgemeinde 
Felixdorf, Fr. Janisch.

GEMEINDEGESCHEHEN



  Gemeinde Felixdorf

Vor- und Zuname der Eltern

Anschrift

E-Mail

Vorname des Kindes Telefonnummer der Eltern

Zuname des Kindes Konfektionsgröße (T-Shirt)

Geburtsdatum des Kindes Versicherungsnummer 
des Kindes

Gemeinde 
von  eine Erlebnissportwoche 
für 7 - 14-jährige Buben und Mädchen statt. 
Betreuung durch Xund ins Leben Sportpädagogen 
gibt es täglich von 9.00 - 17.00 Uhr (Freitag bis 15.00 Uhr).

Ein bunter Mix an , abgestimmt auf das Alter der teil-
nehmenden Kinder. Innovative Trend- und Summersports, Abenteuerspiele, Ball- und 
Teamsports, Zirkus, Streetdance, Workshops und vor allem der  stehen 
im Mittelpunkt der Sommersportwoche. Weitere Infos und unser Sommervideo gibt es 
auf unserer Homepage unter 

Die Anmeldung erfolgt durch das , welches gemeinsam mit dem Elternbei-
trag im Gemeindeamt abzugeben ist. 
Da ein überwiegender Teil der Kosten (inkl. Mittagessen) von der Marktgemeinde 
Felixdorf übernommen wird, ist lediglich ein Elternbeitrag von  zu entrichten. 
Die Kosten für die Erlebnissportwoche sind für Kinder bis zum 10. Lebensjahr 

31. Mai 2016
Näheres zum Programm und zum Ablauf wird nach der Anmeldefrist bekannt gege-
ben. Maximale Teilnehmeranzahl: 24 (Reihung erfolgt nach Anmeldedatum).

Unterschrift Eltern

K I N D E R B E T R E U U N G  I N  D E N  F E R I E N

Erlebnis wocheS PORT

Vor- und Zuname der Eltern

Anschrift

E-Mail

Vorname des Kindes Telefonnummer der Eltern

Zuname des Kindes Konfektionsgröße (T-Shirt)

Geburtsdatum des Kindes Versicherungsnummer 
des Kindes

Unterschrift Eltern

Anmeldung Erlebnissportwoche/Datenblatt

OKONTAKTOKKONTAKT Eichenhofsiedlung 29-30
8047 Graz-Ragnitz

0316 / 347 487

Das genaue Programm wird auf die



Die STROMTOUR

Die Veranstaltung setzt sich aus Fachvorträgen im Kul-
turhaus der Marktgemeinde Felixdorf und einer Ausstel-
lung am Hauptplatz zusammen. 

Die Themen:

Nähere Informationen folgen mit einem Postwurf!

Felixdorf goes Breitband – Grabungsarbeiten
A1 bringt schnelles Internet nach Felixdorf
Wie im letzten Gemeindespiegel 
berichtet, wird Felixdorf seitens A1 mit 
schnellem Breitbandinternet versorgt.
Die neuen Schaltkästen wurden bereits 
im Vorjahr versetzt. Die insgesamt 6 
neuen Schaltstationen werden nunmehr 
durch ein Glasfasernetz miteinander ver-
bunden und direkt an das leistungsfä-
hige A1 Glasfasernetz angebunden.  Die 
Grabungsarbeiten haben am 22. Februar 
2016 begonnen.

Nach Abschluss der Arbeiten kann die 
Versorgung mit schnellem Breitbandin-

ternet im Gemeindegebiet von Felixdorf 
deutlich erweitert werden und sollte 
künftig auch die bisher weniger gut ver-
sorgten Ortsteile mit Bandbreiten bis 
30 Mbit/s erreichen. 

Zwischen den Schaltstellen und den 
Haushalten bleiben die Kupferleitungen 
unverändert bestehen, allerdings sind 
sie nur mehr wenige hundert Meter lang 
und können dadurch wesentlich höhere 
Datenraten übertragen. 
So können rasch ganze Ortsteile mit 
Breitbandtechnologie versorgt werden. 
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Jugendtreff „Spotlight“
Fabrikgasse 15
jeden Mittwoch 16–20 Uhr

Kontakt und Info: 
Jugendarbeiter Amer  
0664/82 36 230
muamer@menschen-leben.at
www.jugendarbeit.at
Facebook: jugend arbeit mobil

Ein Jahr Jugendtreff:  
Freizeit, Beratung & Begleitung, Workshops
Nicht genug Platz daheim? Kein Jugend-
lokal in der Nähe? Im Jugendtreff „Spot-
light“ stehen die Kids im Mittelpunkt 
und können dort Freunde treffen, Musik 
hören, im Internet surfen, kochen, Bil-
lard-, Tischfußball- oder PS4- spielen 
u.v.m. Seit einem Jahr gibt es nun schon 
dieses kostenlose Angebot der jugendar-
beit.07 in der Fabrikgasse 15. Während 
der Öffnungszeit jeden Mittwoch von 
16-20 Uhr wird der Jugendtreff von zwei 
Jugendsozialarbeitern voll betreut. 
Auch darüber hinaus bietet die jugend-
arbeit.07 des Vereins menschen.leben in 
Felixdorf ein breit gefächertes Angebot 
für die Jugend von 12–23 an. Die Jugend-
arbeiter unterstützen anonym bei All-
tagsfragen, bei der Arbeitssuche und 

Ein weiterer Schwerpunkt sind Work-
shops und Freizeitangebote. So werden 
regelmäßig verschiedene Ausflüge wie 
Eislaufen, Scooter, Stockschießen, Rad-
fahren, Hallenfußball u.v.m. gemeinsam 
mit den Jugendlichen durchgeführt. 
Workshops über Lehrlingsrechte, Graf-
fiti, Fotografie, Mode sowie zahlreiche 
Sommerprojekte ermöglichten der 
Felixdorfer Jugend auch 2015 Einblicke 
in die unterschiedlichsten Themenbe-
reiche. Durch die intensive Vernetzung 
mit anderen Jugendeinrichtungen in 
der Region – die jugendarbeit.07 ist 
auch in Sollenau, Baden, Pottendorf und 
Ebreichsdorf aktiv – und einen kosten-
losen Shuttledienst, können die Jugendli-
chen auch unkompliziert an zusätzlichen 

anderen jugendspezifischen Themen, 
wie Familie, Beziehung u.a., geben 
Nachhilfe und sind generell als ver-
trauensvoller Ansprechpartner für die 
Jugend da. Dieses Angebot besteht auch 
außerhalb des Jugendtreffs im Rahmen 
der wöchentlichen, aufsuchenden Arbeit 
an jugendrelevanten Plätzen in der 
Gemeinde. Einmal wöchentlich sind die 
Jugendarbeiter auch mit ihrem Infostand 
vor dem Gemeindeamt präsent, bieten 
gesunde Verpflegung, Getränke, sowie 
Informationen an und stehen generell 
für Fragen und Anliegen zur Verfügung.

Aktivitäten außerhalb der Gemeinde 
teilnehmen. So findet beispielsweise 
am 10. April in der Badener Halle B 
ein Hallenfußballturnier der jugendar-
beit.07 für alle Jugendlichen statt. Kon-
takt und Anmeldung zum Shuttle dienst 
bei Jugendarbeiter Amer: 0664/82 36 230

Soziales Engagement  
wird gefördert
Neu ist in Felixdorf auch das Jugend-
projekt „BAC – BeActive!“. Soziale und 
öffentliche Einrichtungen laden Jugend-

liche ein, für ein paar Stunden bei der 
täglichen Arbeit mitzuhelfen. Als Aner-
kennung erhalten die Jugendlichen 
„Points“. Diese Points können gegen 
verschiedene Gutscheine bei der jugend-
arbeit.07 eingetauscht werden: z.B. Kino-
karten, Pizza, ein Besuch beim Friseur, 
usw. In Felixdorf haben die Jugendlichen 
die Möglichkeit, im Montessori Kinder-

haus oder bei der jugendarbeit.07 mitzu-
arbeiten. BAC-Punkte können aber auch 
in anderen Bezirksgemeinden gesammelt 
werden. 
Mehr Info: www.bac-noe.at

Die jugendarbeit.07 hat ihre Website 
erneuert. Alle Projekte sowie Hinter-
grund- und Kontaktinformationen 
u.v.m. auf: www.jugendarbeit.at
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Der NÖLI ist Niederösterreichs beliebter 
Sammelbehälter für Altspeiseöl und -fett
Seine Leibspeise sind Öl, Fett und Schmalz

Wer denkt nach dem Kochen schon 
daran, dass der Rest des Frittier- oder 
Bratfettes noch zum Problem wird, und 
zwar genau dann, wenn es einfach in den 
Ausguss oder ins WC geschüttet wird? 

Hartnäckige Ablagerungen und Ver-
stopfungen in den Abflussleitungen und 
in der öffentlichen Kanalisation, sowie 
Störungen in Pumpwerken sind die 
Folge. Die daraus resultierenden hohen 
Wartungs- und Reinigungskosten wären 
durch umweltbewusstes Handeln ver-
meidbar. 

Altes Speiseöl und –fett soll sinnvoll 
verwertet werden. Voraussetzung ist die 
getrennte Sammlung und ordnungsge-
mäße Entsorgung der Fette.

Felixdorf beginnt Mitte 2016  
mit dem NÖLI
Den NÖLI kann man kostenlos am 
Bauhof oder am Gemeindeamt abholen. 
Volle NÖLIs können am Bau hof abge-
geben werden und neue, saubere Kübel 
bekommen Sie wieder mit. 

Wie soll gesammelt werden?
-

füllen!

nur für den Zweck der Altspeisefett-
sammlung. Achten Sie bitte auf einen 
sorgsamen und ordnungsgemäßen 
Gebrauch.

-
drücken bis er einrastet). Dies macht 
den NÖLI geruchsdicht und transport-
sicher

ihrer Sammelstelle ab. Denken Sie an 
den Aufwand für den Transport und 
die Kübelreinigung!

NÖLI! Andere Gebinde, Eimer und 
Dosen werden nicht übernommen.

Wir hoffen, dass auch bei uns das sau-
bere NÖLI-System so einschlägt wie in 
ganz NÖ.

Das gehört hinein:

-
dinen) 

und -fette 

Das gehört nicht hinein:

Tausch der NÖLI-Kübel:
Während der Öffnungszeiten des Bau-
hofes/Wertstoffsammelzentrale.

QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at
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Altkleider- 
sammlung
Mit der neuen Altkleidersamm-
lung wird von der Abfallwirtschaft 
Wiener Neustadt ein zusätzliches 
Service angeboten. Zwei Mal jährlich 
haben Sie nun die Gelegenheit, Ihre 
Altkleider von zu Hause abholen zu 
lassen.

Abfuhrtermine für die  
Altkleidersammlung 2016

FÜR ALLE RAYONE: 
Dienstag, 26. April und 
Dienstag, 27. September

Folgende Materialien im  
sauberen und trockenen 

 
gesammelt werden:

 
Kinderbekleidung

 
Haushalts wäsche

gebunden)

Nicht in den Altkleidersack 
gehören:

-
schnipsel, Schneiderabfälle

-
schuhe, Rollschuhe, Inlineskates

Die Säcke für die Altkleidersamm-
lung sind ab sofort im Gemeindeamt 
erhältlich.

Die bestehenden Altkleidersammel-
boxen der verschiedenen Institutionen 
bleiben weiterhin erhalten, außerdem 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Sam-
melsäcke kostenlos direkt zur WNSKS 
Abfallbehandlungsanlage, Raketen-
gasse – Heideansiedlung, zu bringen. 

Der Gelbe Sack – 
Plastik ist nicht gleich Plastik?
Diese Frage stellt sich bei vielen Bür-
gerinnen und Bürgern. Leider führen 
oftmals Fehlwürfe zum Ärgernis, wenn 
der Gelbe Sack von den Mitarbeitern 
der WNSKS Abfallwirtschaft nicht mit-
genommen wird. Auch hat man seine 
Not, wenn mit den rund 14 Stück nicht 
das Auslangen gefunden wird. Plastik 
ist daher nicht gleich Plastik. Im Gelben 
Sack werden ausschließlich Kunststoff-
verpackungen gesammelt. 

Dazu zählen:
  
z. B. PET-Flaschen– Tipp: Flasche flach-
drücken und Boden umknicken – spart 
Platz

Reinigungsmittel: z. B. Haushalts-
reiniger, Spülmittel, Waschmittel, 
Weichspüler usw. – Tipp: Flasche 
zusammendrücken und wieder ver-
schließen – spart Platz

-
gemittel: z. B. Shampoo, Duschgel, 
Zahnpastatuben, Gesichtsreiniger usw.

Andere Leichtverpackungen: z. B. 
Joghurtbecher, Plastiksackerl, Kunst-
stoffdeckel und –verschlüsse, Kunst-

-
verpackungen, Verpackungsstyropor, 
Obst- und Fleischtassen, Kunststoff-
netze von Orangen und Zitronen, 
beschichtete Papierverpackungen wie 
Fleisch- und Wurstfolie usw.

Die Verpackungen sollen sauber und 
restentleert in den Gelben Sack bei Haus-
halten bzw. der Tonne für Kunststoffver-
packungen bei Wohnhausanlagen einge-
worfen werden. 

Keinesfalls dürfen folgende 
Abfälle in die Wertstoffsamm-
lung eingebracht werden:

-
halten wie z. B.: klumpig gewordenes 
Waschmittel, gebrochene Putzmittel 
usw. Diese gehören zu den Problem - 
stoffen. 

Sperrige Gegenstände aus Hart-
kunststoff wie z. B.: Kinderspiel-
zeug (Bagger, Autos, Puppen, Bälle 
usw.), Wäschekörbe, Getränkekisten, 
PVC-Rohre, PVC-Bodenbeläge, PVC-
Planen für Schwimmbecken oder Bio-
tope, Plastikabdeckhauben für KFZ 
oder Gartenmöbel usw. Diese sind 
über den Rest- bzw. Sperrmüll zu ent- 
sorgen.

Restmüll wie z. B.: Windeln, Garten-
schläuche, Plastikkleiderbügel, Kenn-
zeichenhalterungen, Abflussrohre aus 
Plastik, Küchengeschirr/boxen aus 
Plastik, Plastikhüllen usw., gehören in 
die Restmülltonne.

Die richtige Sammlung von Kunststoff-
verpackungen im Haushalt ist für die 
weitere Verarbeitung enorm wichtig. Die 
Gelben Säcke werden in der Sortieran-
lage in der Abfallbehandlungsanlage am 
Standort Heideansiedlung händisch nach 
Kunststoffarten sortiert und zur stoffli-
chen Verwertung übergeben.

Wenn die Anzahl der Menge an 
Säcken, trotz ordnungsgemäßer 
Sammlung von Kunststoffverpa-
ckungen dennoch nicht ausreicht, 
so erhalten Sie weitere Säcke bei 
Ihrem Gemeindeamt. Wir ersuchen 
Sie, auch weiterhin die Trennung 
der einzelnen Kunststoff- und Plas-
tikmaterialarten zu beachten. 
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Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at
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Bgm. Walter Kahrer gratulierte Johanna und Alfred Borek  
zur Diamantenen Hochzeit.

Bezirkshauptmann-Stv. Mag. Elmar Seiler und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Helga und Kurt Ransböck zur Gnaden-Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Traude und Ing. Herbert Votruba 
zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Edeltraud und Anton Stocker  
zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Thomas Schreiner BSc  
zur mit ausgezeichnetem Erfolg bestandenen Masterprüfung,  
des FH-Studiengangs „Nachhaltige Energiesysteme“.

Wir gratulieren
Gnaden-Hochzeit 70 Jahre verheiratet
Helga und Kurt RANSBÖCK

Diamantene Hochzeit 60 Jahre verheiratet
Johanna und Alfred BOREK

Goldene Hochzeit 50 Jahre verheiratet
Edeltraud und Anton STOCKER
Helene und Markus HANSCHITZ
Traude und Ing. Herbert VOTRUBA
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Wir gratulieren
96 Jahre
Maria FÜRTIG

94 Jahre
Maria ILLE
Wilhelmine APFELTHALER
Agnes GRUBER

93 Jahre
Erna STEINSCHAUER
Maria SCHIFFER

92 Jahre
Hildegard STEYSKAL

91 Jahre
Kurt RANSBÖCK 

90 Jahre
Katharina FORSTER
Maria PROHASKA
Julianna KLAUNINGER
Helga RANSBÖCK

85 Jahre
Elisabeth BRANDNER
Engelbert KERSCHBAUM
Ing. Ferdinand ZUBA
Stefanie RASSI
Ingeborg FRASEL
Ingeborg KIRSCH
Herta SCHNÜRL
Maria KAPPEL

80 Jahre
Ing. Herbert PLANGL
Günther WERNER
Ernst DIVOS
Felix SCHWAB

Bgm. Walter Kahrer und GR Roman Kahrer 
gratulierten Frau Hildegard Steyskal zum 
92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar  
Wötzl gratulierten Frau Maria Ille zum  
94. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Elisabeth Brandner zum 85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs gratulierte  
Frau Maria Fürtig zum 96. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Helga und Kurt Ransböck  
zum 90. und 91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Maria Schiffer zum  
93. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Erna Steinschauer zum 93. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau  
Wilhelmine Apfelthaler zum 94. Geburtstag.

Seite 18  FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2016

EHRUNGEN



Geburten 
Efe Cihan TOKLUCA
Jakob HUSCHEK
Leonidas Noel ERTNER
Ava Fabienne PFALZER
Asmin SEN 
Mustafa Talha ÜLGER
Yigit SAKALLIOGLU

Geheiratet haben 
BLÜMEL Friedrich –  
KAMPITS Susanne Maria Anna
SAMARDZIC Antonio –  
CRNOJA Mateja
CUSTO Mustafa – HOZDIC Isaura
KIEFER Peter Thomas –  
KIESLING Alexandra
BÖHM Helmut Raimund –  
FALLWICKL Susanne, Dr. med. univ.

Wir betrauern
Beate ZOTTELHOFER
Wilhelm APFELTHALER
Josefine TAUDES
Liselotte SENN
Gertraud GELLNER
Walter SCHÜTZENHÖFER
Rudolf HEINISCH sen. 
Felix KIRADI
Berta REICH
Anna FRIED
Inge LANDSTETTER
Emma VOTRUBA

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Günther Werner zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer, GGR Ilse Horejs und 
Frau Faltinger (Tochter) gratulierten  
Frau Ingeborg Frasel zum 85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Herrn Ing. Ferdinand Zuba  
zum 85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Herrn Ernst Divos zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Stefanie Rassi zum  
85. Geburtstag.

GGR Ilse Horejs und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Herrn Felix Schwab zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Herrn Ing. Herbert Plangl zum 
80. Geburtstag.

GR Roman Kahrer und Bgm. Walter Kahrer 
gratulierten Frau Maria Kappel zum  
85. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Roman Kahrer 
gratulierten Frau Herta Schnürl zum  
85. Geburtstag.
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Die Mitarbeiter der Volksbank Niederösterreich Süd-
Filiale in Felixdorf freuen sich auf Ihren Besuch!

Seit 1970 ist die Volksbank Niederösterreich Süd mit einem 
Standort in Felixdorf vertreten. Nach einem Neubau der 
Geschäftsstelle 1995 und einigen Erweiterungen in den letzten 
Jahren wurde die Geschäftsstelle nun komplett neu gestaltet.

„Viele unserer treuen Kunden werden dort seit Generati-
onen betreut. Es freut mich sehr, dass wir diese ab sofort in 
einem neuen, ansprechenden Ambiente begrüßen können“, 
so Geschäftsstellenleiter Herbert Winkler. Architekt DI Karl 
Scheibenreif und Bankenplaner Ing. Alois Streitner haben das 
Konzept der Bank entwickelt und dabei auf ein nachhaltiges 
Design geachtet.

BARRIEREFREIHEIT

Die neu gestaltete Filiale in Felixdorf ist komplett barrierefrei 
zugänglich. Highlight ist ein Schalterpult, das für eine opti-
male Beratung von Rollstuhlfahrern abgesenkt werden kann. 
Die gesamte Haustechnik wurde nachhaltig gestaltet. Die 
Regelungstechnik der Heizung und Kühlung der Geschäfts-
stelle erfolgt mittels moderner PC-Steuerung und eines Bus-
systems, und eine Photovoltaikanlage rundet die nachhaltige 
Ausstattung der neuen Volksbank-Filiale ab.

BEWÄHRTES TEAM

Seit rund neun Jahren ist Herr Winkler nun schon Geschäfts-
stellenleiter in Felixdorf und kennt daher natürlich viele 
Kunden persönlich. „Wir pflegen zu unseren Kunden einen 
sehr partnerschaftlichen Kontakt und nehmen uns für die 
Beratung sehr viel Zeit. Darin liegt unsere Stärke, denn 
nur im persönlichen Gespräch können wir auf die Wün-

Gelungener Umbau in Felixdorf
sche und Bedürfnisse unserer Kunden  gezielt eingehen.“  
Erfreut über den gelungenen Umbau ist auch sein langjähriges 
Team. Neben der persönlichen Beratung und Betreuung ist es 
für die Kunden natürlich auch sehr wichtig, ihre Bankgeschäfte 
außerhalb der Kassenöffnungszeiten abwickeln zu können.

Aus diesem Grund wurde die Geschäftsstelle mit einer 
modernen Servicezone ausgestattet. Diese kann vom Kunden 
an 7 Tagen pro Woche von 0 bis 24 Uhr genutzt werden. Das 
Kundenfoyer wurde mit zwei Bankomaten, drei Kontoauszugs-
druckern sowie Überweisungsterminals ausgestattet. Bestens 
bewährt hat sich auch der Einzahlungsautomat, da Kunden hier 
jederzeit Einzahlungen auf ihr Konto tätigen können. Diese 
Serviceleistung wird besonders von Firmenkunden geschätzt.

Volksbank Filiale Felixdorf
Hauptstraße 34, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/624 46, E-Mail: felixdorf@noe-sued.volksbank.at
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Nachdem sich die Inhaber der Bäckerei Ramoser am 31. 10. 
2015 zur Ruhe gesetzt hatten, wurde die Lokalität neu über-
nommen.
Am 7. Jänner öffnete „Aueŕ s Backstube“ ihre Pforten, von 
der es bereits vier weitere Betriebe gibt, die ihre Standorte in 
Gießhübl, Brunn am Gebirge, Maria Enzersdorf und Hinter-
brühl haben.
Nun gibt es Auer ś Köstlichkeiten auch in Felixdorf 
auf der Hauptstraße 38, unter der Leitung von Alexander 
Erich Auer zu erwerben.

Zurzeit befindet sich der Hauptbetrieb in Maria Enzersdorf, 
die Produktionsstätte wird in Zukunft aber zur Gänze nach 
Felixdorf verlegt.

Insgesamt kümmern sich drei Mitarbeiter um das leibliche 
Wohl ihrer Kunden zu den folgenden Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 5.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Auer‘s Backstube

Ehrenurkunde  
und Ehrennadel in Gold
Bürgermeister Walter Kahrer überreichte als sichtbares Zei-
chen der Anerkennung und Würdigung für die langjährige 
Tätigkeit als Betreiber einer Bäckerei in Felixdorf Frau Leonore 
und Herrn Ing. Horst Ramoser die Goldene Ehrennadel sowie 
eine Ehrenurkunde der Marktgemeinde Felixdorf.

Ing. Horst Ramoser konnte leider aus privaten Gründen nicht 
an der Feier teilnehmen.
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Kindergarten Felixdorf

Faschingsfest
Am Rosenmontag fei-
erten unsere Kinder-
gärten lustige Faschings-
feste. Alle verkleideten 
sich ideenreich und kre-
ativ, für einen Vormittag 
voller Spaß, Spiele und 
Tänze.     

Faschingstreffen
Alle sieben Kindergartengruppen trafen sich am Fastnachts-
dienstag mit der Faschingsgilde auf unserem Hauptplatz. 
Die Kinder, als „Felixdorfer Bauwerke“ und mit Wappenhut 
verkleidet, erfreuten sich an leckeren Faschingskrapfen und 
sangen ein lustiges Lied.  

Puppentheater
Am 20. Jänner war das 
Puppentheater „Merlin 
& Co“ im Kulturhaus 
zu Gast. Unsere Kin-
dergartenkinder verfolgten aufmerksam eine lustige, aber 
auch spannende Vorstellung.

Cremerutsche
Das Projekt Cremerutsche 

Impulse, die unsere Kinder bei 
der Wahrnehmung des eigenen 
Körpers unterstützen, mit För-
derung und Verbesserung der 
motorischen Entwicklung sowie 
Schulung ihrer Sinne.     
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Volksschule Felixdorf 
Hurra im Schnee!

MIKE-Hallencup  
2015

Der Schitag der Volksschule Felixdorf 
– Bilingual Elementary School war ein 
voller Erfolg!
Am Mittwoch, dem 13. Jänner 2016, 
fuhren die Schülerinnen und Schüler 

Bereits zum dritten Mal in Folge konnte 
die Bilingual Elementary School Felix-
dorf den MIKE- Hallencup für sich 
entscheiden. Keine einzige Niederlage  
mussten die Fußballer einstecken und 
konnten sich somit den ersten Platz 
sichern. Durch den Turniersieg hat sich 
die Schulfußballmannschaft für das 
Landesfinale von Niederösterreich für 
den MIKE- Hallencup in Herzogenburg 
qualifiziert. 

Pangea Mathematik  
Wettbewerb
Am 24. Februar nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen 
der Volksschule Felixdorf - Bilingual Ele-
mentary School am Pangea Mathematik 
Wettbewerb teil. 
In der Vorrunde wurden Multiple-
Choice-Aufgaben innerhalb 60 Minuten 
gelöst. Die ersten 100 Schüler jeder Klas-
senstufe aus ganz Österreich erreichen 
dann die Finalrunde. Die Gewinner 
werden mit Geldpreisen, Urkunden und 
T-Shirts prämiert. 

Alle Teilnehmer sind schon sehr 
gespannt auf die Ergebnisse! 

der 2. bis 4. Klassen gemeinsam mit fünf 
Lehrpersonen im Rahmen der Aktion 
„Ski4school“ auf den Hirschenkogel. 

Dort angekommen wurde die vorbestellte 
Leihausrüstung abgeholt und die Kinder 
ihrem Fahrkönnen entsprechend in 
Gruppen eingeteilt. Sowohl die Anfänger 
als auch die Fortgeschrittenen wurden 
den ganzen Tag von Schilehrern der örtli-
chen Schi- und Snowboardschule bestens 
betreut. Bei besten Pistenbedingungen 
genossen alle den herrlichen Schitag. 
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Klostergasse 5
3100 St. Pölten

Tel: 02742/245 65 (FaxDW 66)
info@jugendinfo-noe.at
www.jugendinfo-noe.at

Jetzt wird´s europäisch!

Gemeinsam mit der EYCA (European Youth Card 
Austria) bietet dir die 1424 Jugend:karte NÖ Vorteile in 
ganz Europa! www.jugendkarte.at 

JUGEND:KARTE NÖ

Das alles kann deine 
1424 Jugend:karte NÖ

ACHTUNG: 

Jetzt auch als App für 
dein Handy!
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Die 1424-App zur NÖ Jugendkarte
Die wichtigsten Funktionen im Überblick: 

1986/2016 – 30 Jahre nach Tschernobyl!
Die Situation in den verstrahlten Gebieten hat sich kaum verändert!

Gastfamilien gesucht  
für den Sommer 2016
TERMINE:
Samstag, 25.Juni – Sonntag, 17. Juli
Samstag, 16. Juli – Sonntag, 7. August
Samstag, 6. August – Sonntag, 28. August

3 Wochen in Österreich bedeuten Erholung  
für Körper und Seele der Kinder

Mehr als 75% aller Emissionen gingen nach der Katas-
trophe von Tschernobyl (Ukraine) auf das 
Gebiet der Republik Weißrussland (Belarus) 
nieder. Sehr viele Bewohner der  Republik 
Belarus leben nach wie vor in belasteter Umge-
bung. Ein Erholungsaufenthalt in unverstrahlter 
Umgebung, bei gesunder Ernährung ist beson-
ders für Kinder sehr wertvoll. Seit 1993 werden 
durch das Projekt „Erholung für Kinder aus 
Belarus“ pro Sommer 150-250 Kinder zur Erho-
lung eingeladen. 

Die Kinder zwischen 10 und 14 Jahren 
werden für drei Wochen in Familien unter-
gebracht und betreut. Sie sind erholungsbe-
dürftig, aber nicht akut krank. Sie werden 
kranken- und unfallversichert sein. Besonders 

geeignet sind Familien, die selbst Kinder im genannten 
Alter haben. Aber auch „Großeltern“-Gastfamilien können 
sich gerne an dem Projekt beteiligen. Die Kinder sollen in 
der Familie mitleben können wie eigene Kinder. Pro Kind 
soll von den Gastfamilien ein (Fahrt-)Kostenbeitrag in der 
Höhe von € 130,– geleistet werden. 

Informationen: 
02742/9005 15466 (NÖ Landesjugendreferat)
0676 96 04 275 (Maria Hetzer)
www.belarus-kinder.net (FAQ 2016)  
oder info@belarus-kinder.net

Abfragemöglichkeit der Vorteilsgeber 
der NÖ Jugendkarte: 
Übersichtliche Anzeige der Partnerbetriebe mit den Vorteilen 
in der Umgebung oder im Bezirk mit standortbezogener Navi-
gation und Routenplanung.

Virtuelle 1424-Jugendkarte: 
Nach Download der App erfolgt eine einmalige Registrierung. 
Infolge wird die persönliche Jugendkarte automatisch auf das 
Smartphone geladen und ist somit als mobile Karte verwendbar.

Mobile Gutscheine: 
Wechselnde temporäre Angebote. Der Gutschein am Smart-
phone wird direkt an der Kassa vorgezeigt und per Klick durch 

das Kassapersonal entwertet. Jeder Gutschein ist nur einmal 
einlösbar.

Gewinnspiele:  
Regelmäßig finden Gewinnspiele mit tollen Sachpreisen statt.

News und Events:  
Die wichtigsten Veranstaltungen und Termine auf einen Blick.

Kontakt zur Jugendinfo:  
Unkomplizierte Kontaktaufnahme telefonisch oder per 
E-Mail.

Die Jugendkarte-App ist kostenlos im jeweiligen 
Download-Store für Apple-iOS und das Android-
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Katholische Nachrichten

Jeden Donnerstag um 16.00 Uhr Kreuzweg für Kinder
Jeden Freitag um 18.00 Uhr Kreuzwegandacht

FAMILIENMESSE:
Sonntag, 10. April   9.00 Uhr mit Tauferneuerung 

anschl. Agape
Sonntag, 1. Mai  9.00 Uhr
Sonntag, 26. Juni  9.00 Uhr, anschl. Pfarrgartenfest

PALMSONNTAG, 20. März 
9.00 Uhr  Palmweihe auf Hauptplatz
 anschl. Hl. Messe

GRÜNDONNERSTAG, 24. März 
18.30 Uhr Abendmahlfeier mit Fußwaschung
 anschl.  Ölbergandacht

KARFREITAG, 25. März 
15.00 Uhr  Kreuzwegandacht anschl. Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Passionsandacht mit Kreuzverehrung
  anschl. Novenne zur Göttlichen  

Barmherzigkeit

KARSAMSTAG, 26. März 
8.00–18.00 Uhr  Anbetung am Grab
10.00–12.00 Uhr  Beichtgelegenheit
22.00 Uhr  Osternachtfeier, anschl. Prozession

OSTERSONNTAG, 27. März 
9.00 Uhr  Hochamt

KRANKENSONNTAG, 24. April 
15.00 Uhr  Hl. Messe,  

Eucharistischer Segen, Agape

ERSTKOMMUNION, DO. 5. Mai
9.00 Uhr  Hl. Messe

MUTTERTAG, 8. Mai
9.00 Uhr  Hl. Messe: für  

Mütter der Pfarre 
anschl. Agape

9.00 Uhr   Feldmesse im  
Pfadfinderhof 
anschl. Prozession  
in die Kirche

PFARRAUSFLUG, 12. Juni 
9.00 Uhr   Hl. Messe,  

anschl. Abfahrt 

PFARRGARTENFEST,  
Sonntag, 26.Juni  
9.00–18.00 Uhr 

Evangelische Nachrichten

KARFREITAG, 25. März
17.00 Uhr  Gottesdienst

OSTERSONNTAG, 27. März
9.30 Uhr Gottesdienst  

APRIL 
Sonntag, 10. April
11.00 Uhr   Gottesdienst anders  

Im Anschluß laden wir herzlich zu einem  
gemeinsamen Mittagessen ein!

Sonntag, 24. April
9.30 Uhr Gottesdienst  

MAI
Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr  Gottesdienst

JUNI
Sonntag, 26. Juni
10.00 Uhr   Familiengottesdienst  

Im Anschluß unser alljährliches Grillfest  
im Pfarrgarten!

Unabhängig von Konfession und Herkunft findet
jeden Freitag von 9–11 Uhr ein ELTERN-KIND-
TREFFEN im Pfarrsaal statt. 

Kinder brauchen Anregung und Bewegung, Eltern den 
Austausch mit Gleichgesinnten.
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ACHTUNG: falsche E-Mails im Namen der Krankenkasse
Spam-Betreff, dass „Beitragserstattung genehmigt wurde und Auszahlung anzufordern sei“ 

NÖGKK rät: Umgehend löschen!
Seit einigen Tagen erhält die NÖ Gebiets-
krankenkasse (NÖGKK) E-Mails und 
Anrufe von besorgten Kunden. 
Der Grund: Es kursieren E-Mails mit 
dem vermeintlichen Absender „Kran-
kenkasse InfoCenter“ und dem Betreff 
„Beitragserstattung wurde genehmigt. 
Bitte Auszahlung anfordern“. Eine 
mögliche Beitragsrückerstattung bis 
zu 1.100 € wird darin angepriesen. Mit 
Öffnen eines Links könne man das Geld 
von der Krankenkasse umgehend einfor-
dern. Achtung: Es handelt sich um 
Spams. Daher die Mails umgehend 

löschen! Den Link keinesfalls öffnen, da 
sonst gefährliche Trojaner oder Viren 
auf dem Computer verbreitet werden 
können!

Dazu stellt die Kasse klar: Diese 
E-Mails haben selbstverständ-
lich nichts mit der NÖGKK oder 
einem anderen österreichischen 
Sozialversicherungsträger zu tun!  
NÖGKK-Generaldirektor Mag. Jan 
Pazourek bedankt sich daher bei den 
Kunden, die diese verdächtigen Fälle 
gemeldet haben, für ihre Aufmerk-

samkeit und Umsicht, denn „nur so 
ist es möglich, diesem Mail-Versand 
einen Riegel vorzuschieben und andere 
Kunden zu warnen.“

und Dienstgeber die jeweiligen 
Service-Lines 050899-6100 bzw. 
050899-7100 kontaktieren.

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffent-
lichen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen in 
Österreich zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz wird derzeit die Erhebung 
(Statistics on Income and Living Con-
ditions/Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durchge-
führt. Diese Statistik ist die Basis für 
viele sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und Lebens-
bedingungen-Statistik-Verordnung des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. 
II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister jedes 
Jahr Haushalte in ganz Österreich 
für die Befragung ausgewählt. Auch 

Haushalte unserer Gemeinde könnten 
dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2016 mit den Haus-
halten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu verein-
baren. Diese Personen können sich ent-
sprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt, um auch Verän-
derungen in den Lebensbedingungen zu 
erfassen. Haushalte, die schon einmal 
für SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch Auskunft 
geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines 
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Einkaufs-
gutschein über 15,– Euro.

Die Statistik, die aus 
den in der Befragung 
gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist 
ein repräsentatives 
Abbild der Bevölke-
rung. Eine befragte 
Person steht darin 
für Tausend andere 
Personen in einer 
ähnlichen Lebenssi-
tuation. Die persön-
lichen Angaben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! Weitere Informationen zu 
SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.
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Das Team in Felixdorf berät Sie gerne!

Felixdorf

Tel.: 050100-38430

www.sparkasse.at/wrneustadt

Werberkarten in Ihrer Sparkasse oder unter 
www.sparkasse.at/tiny/weiterempfehlung

Empfehlen Sie uns jetzt 

weiter und sichern Sie sich 

die doppelte Werberprämie!
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George, das modernste Banking Österreichs

Kostenloser Kontowechselservice

MehrWert für unsere Kunden:

Kompetenzzentren für Vermögensanlage, 

Bau- und Wohnfinanzierung, Firmenkunden und 

Gründer 

Werden Sie manchmal von 

Freunden, Bekannten oder 

Verwandten gefragt, ob Sie 

einen guten Betreuer in 

Geldfragen kennen? Bitte 

denken Sie in diesen 

Momenten an uns. 

Sie sind zufriedener Kunde der Sparkasse 

Felixdorf und möchten unsere Leistungen 

und Services weiterempfehlen? 
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Nähere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den Plakaten und Vorankündi-
gungen in den Schaukästen oder Internetseiten der Vereine.

WAS ist los in FELIXDORF?

26. März
Ostaeiaparty des Vereins JKF, Kulturhaus, 20 Uhr

2. April
„Gemütlich in den Frühling“ 30 Jahre Volkshilfe Felixdorf, 
Kulturhaus, 16 Uhr

9. April
Rotes Kreuz Blutspendeaktion, Kulturhaus, 9 bis 13 Uhr

16. April
Kabarett Walter Kammerhofer, Kulturhaus, 19.30 Uhr

22. April
Jahrmarkt, Hauptplatz, 8 bis 17 Uhr

22. und 23. April
Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus,  
Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 17 Uhr

23. April
Tag der Erde, ab 8 Uhr Abgabe von Blumenerde  
solange der Vorrat reicht, Hauptplatz

Ortsreinigung, Treffpunkt Hauptplatz, 14 Uhr

30. April
Kinderflohmarkt Montessori Kinderhaus,  
8 bis 12 Uhr

7. Mai
ARBÖ Muttertagsausfahrt

Theatergruppe Sollenau, Kulturhaus, 19 Uhr

20. Mai
kostenloser Vortrag „Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung“, Mag. Luszczak, Kulturhaus, 18 Uhr

21. Mai
„Familien-Dschungel-Fest“ ein Jugendfest für Kinder  
ab 5 Jahren im Pfadfinderheim

ICH-DU-WIR Lauf & Nordic Walking,  
Lebenshilfe Werkstätte, Fabrikgasse 15, 14.30 Uhr

Montessori Kinderhaus Heuriger, ab 14 Uhr

4. und 5. Juni
Rotkreuz Heuriger

10. Juni
Sommerfest Kindergarten Mozartgasse, 16 Uhr

11. und 12. Juni
Gasslfest 1. SC Felixdorf, Sportanlage

17. Juni
Sommerfest Kindergarten Bräunlichgasse, 16 Uhr

18. Juni
Heuriger Apothekenhof, 16 Uhr

10. Au-Spaziergang des Auvereins, 16.30 Uhr

24. Juni
Sommerfest Kindergarten Bahnstraße, 16 Uhr

1. Juli
Energieberatung, Hauptplatz und Kulturhaus

2. Juli
Badfest, 14 Uhr

Sommerfest 1. TC Felixdorf

Summernight des Vereins JKF, Freibad, 18 Uhr

16. Juli
Ersatztermin Badfest

Ersatztermin Summernight

1. bis 5. August
1. Ferienbetreuungswoche der Gemeinde

8. bis 12. August
2. Ferienbetreuungswoche der Gemeinde

20. August
Dorffest am Hauptplatz, 16 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER – VORSCHAU BIS AUGUST
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Walter Kammerhofer ist auf der Jagd 
... nach einer neuen Partnerin füŕ s 
Leben. Dabei wird er verfolgt von 
Meister Propper, dem Weißen Riesen 
und einem riesigen Lurch. Klingt 
komisch - ist es auch! Und wie! 
Kaum 18 Monate frisch geschieden 
nimmt Walter sein Leben nun end-
lich selber in die Hand und geht ... 
zuerst mal „Einkaufen“. Drama-
tische Szenen spielen sich ab und 
selbst der Hausverstand verzwei-
felt. Auch sein Bankberater sieht 
die „Schuld“ eher bei Walter, so wie 
seine Ex. Gottlob gibt es da diesen 
sensationellen Ratgeber für her-
umstehende Single-Männer.

Ob unser KAMMERhofer-
JÄGER nun beim Speed-Dating 
eine KAMMER-Zofe findet, 
im Internet oder am „Ball der 
großen Katastrophen“ wird nicht 
verraten.
Nur eine Warnung vorweg: 
Sie werden nie wieder essen, 
einkaufen oder tanzen gehen 
können, nie wieder putzen oder 
kochen ohne dabei lauthals zu 
lachen. 

Und was sagt die Presse dazu? 
Ein ganz großer Wurf! Aber-
witzig und grandios!

Am 16. April, 19.30 Uhr, 
im Kulturhaus Felixdorf

Auf der Jagd – Walter Kammerhofer sucht weibliche Gesellschaft
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Neujahrsempfang 2016
Auch heuer folgten wieder zahlreiche Vertreter der örtlichen Wirtschaft und  
Vereine der Einladung von Bürgermeister Walter Kahrer zum traditionellen 
Neujahrs-Stehempfang ins Kulturhaus Felixdorf!
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2512 Baden-Oeynhausen | Handelsstraße  1a | 02252 / 80 304 | offi ce-baden@autoebner.at

2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofengasse 4 | 02236 / 22 463 | offi ce-brunn@autoebner.at

2603 Felixdorf | Schulstraße 64 | B17  | 02628 / 66 100 | offi ce@autoebner.at

*  Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.347,00 Anzahlung, € 12.377,09 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 147,74, effektiver 
Jahreszins 3,46%, Sollzinsen variabel 2,99%, Gesamtleasingbetrag € 17.143,00, Gesamtbetrag € 25.955,68. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt., gültig bis auf Widerruf. Bonität vorausgesetzt.
Angebote gültig bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf.
Benzinmotoren mit 132 PS und 177 PS sowie Dieselmotoren mit 116 PS, 136 PS und 185 PS lieferbar. CO2: 119 - 177 g/km, Verbrauch: 4,6 l Diesel - 7,6 l Benzin/100 km. Symbolabbildung.

Jetzt ab € 24.490,- oder mit Premium Leasing schon ab € 169,-/Monat*

Erleben Sie Veränderung 

Der neue Hyundai Tucson.
GARANTIE 
OHNE
KILOMETER-
BEGRENZUNG

Im Leben dreht sich alles um Veränderung. Sie erweitert unsere Vorstellungen und lässt die Dinge 
in neuem Licht erscheinen. Erleben auch Sie jetzt unsere Veränderung: www.hyundai.at/Tucson

autoebner.at

2603 Felixdorf, Hauptstraße 64
Mobil: 0676 / 522 59 50 
Mobil: 0676 / 635 10 14 

www.chalupas.at

Bistro & Gästehaus

Chalupa ś  Gig ś
Freitag, den 22.04.2016: „Na Mahones ó Inis Beag“
Eine Mischung aus Bekanntem und Eigenkompositionen aus irischen Songs 

Freitag, den 20.05.2016: „Gipsy Flame“                                                                                                                                           
Ein akustisches Feuerwerk aus der Klangwelt der europäischen Wandervölker

Freitag, den 24.06.2016: „Jo Ditty  & The Big Joke“ 
Wenn Musiker Spaß am BLUES haben und das Gefühl spielen lassen oder 
einfach nur draufdrücken.

Freitag, den 15.07.2016: „Hannes Kasehs Blues Trio“
Ein nicht unbeschriebenes Blatt aus der österreichischen BLUES-Scene!

Wer ein Zimmer braucht, bitte rechtzeitig buchen!

STIMMIGE WOHNHARMONIE. 
TUT EINFACH GUT.

Neu: Der Josko Smart Mix.
Fenster, Türen und erstmals Naturholzböden – mit Weitblick 

harmonisch aufeinander abgestimmt.  

Eben ganz schön Josko.

MAG. BERND HRABAL GMBH
2700 Wr. Neustadt
Fischauergasse 164

Mobil 0664.25 26 386

E-Mail josko@hrabal.at

DER JOSKO WEITBLICK VON FAMILIE JÄGER:
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FRIERT DIE   

PREISE  
EIN*
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Arbeiterball 2016
Am Samstag, dem 16. Jänner, fand heuer wieder der Arbeiter-
ball im Kulturhaus Felixdorf statt.

Bei der Balleröffnung begeisterte die Tanzschule „The Ball-
room“ die zahlreichen Besucher durch ihre eindrucksvolle 
Performance. 
Danach versammelten sich viele Tanzbegeisterte auf der Tanz-
fläche zu den Klängen der Band „Artett“. Durch das Restau-
rant „Pauki ś“ wurde man bestens verpflegt und auch an der 
Bar konnte man sich bei angeregten Gesprächen erfrischen. 
Besonderen Anklang fand zu Mitternacht die Riesentombola, 
bei der man unter anderem wertvolle Preise gewinnen konnte.

Bis in die frühen Morgenstunden erfreute man sich an der 
stimmungsvollen Atmosphäre des Arbeiterballs 2016!
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Vier bestens besuchte Faschingssit-
zungen sprechen für sich! Anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens der Faschings-
gilde Felixdorf hat die Gilde auch heuer 
wieder ein flottes Programm geboten, 

das die Lachmuskeln strapazierte 
und alle Register zog. Die Dar-

bietung des Männerballetts als 
„Dirty Dancing“ erntete tosenden 
Applaus und begeisterte das 
Publikum. Bezaubernd auch 
der weibliche Part „Star Wars“ 
mit Darth Vader an vorderster 
Front. Ebenso bemerkenswert die 

MIAU – MIAU in Felixdorf
enormen schauspielerischen und ideen-
reichen Talente unserer Nachwuchsstars. 
Nicht zu vergessen die Live-Parts unseres 
Zeremonienmeisters Reini Irresberger. 
Alles in allem wieder ein sehr gelungenes 
Programm mit viel Wortwitz und kaba-
rettistischen Darbietungen. Wir danken 
für den zahlreichen Besuch und freuen 
uns schon heute auf den Fasching 2017. 
MIAU – MIAU.

Kleine Vorschau: Am 7. Mai gas-
tiert die Theatergruppe Sollenau 
wieder im Kulturhaus.

VEREINSNACHRICHTEN
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Das Jahr 2016 bringt für das Montessori 
Kinderhaus Felixdorf wieder eine Viel-
zahl an Veranstaltungen, kleinen 
und großen Feiern. Auch können 
wir als Trägerverein PPS wieder 
mit neuen Projekten und Initia-
tiven starten und somit für Felix-
dorf weitere interessante Angebote 
schaffen.

Faschingsfest
Den Anfang machte diesmal das 
alljährliche Faschingsfest. Bei 
köstlichen Faschingskrapfen 
und mit wunderbaren Kos-
tümen hatten alle Kinder einen 
vergnüglichen Tag. Auch die 
Faschingsgilde war zu Besuch 
und schenkte jedem Kind einen 
leckeren Krapfen.

Antikhaus
Im Jänner 2016 eröffnete 
der gemeinnützige Verein 
PPS das Antikhaus Felix-
dorf. Hier widmen wir uns 
der Entdeckung und Erhal-
tung von antiken, alten und 
schönen Dingen des Lebens 
und schaffen gleichzeitig für 
Jugendliche einen ersten 
Einstieg ins Berufsleben.  
Lernen im Arbeitsumfeld, 
Kontakte mit Kundinnen 
und Kunden, sowie individu-
elles Einzelcoaching begleiten 
unsere Jugendlichen.

Wintertag
Schneereiche Tage waren in diesem 
Winter selten, dennoch konnten auch wir 
die Sonne und den Schnee genießen. Ein 
toller Tag unter freiem Himmel machte 
allen Kindern viel Spaß.

Vorschule
Speziell für unsere Vorschulkinder findet 
seit diesem Jahr wöchentlich ein Vor-
mittag mit interessanten sozialen und 
pädagogischen Projekten statt, der als 
gezielte Vorbereitung für den baldigen 
Schulstart abwechslungsreiche Einblicke 
- in die Zeit nach dem Montessori Kin-
derhaus – bietet.

VEREINSNACHRICHTEN
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Gerne möchten wir Ihnen hier einige 
ausgewählte Termine für die kom-
menden Monate bekanntgeben und 
laden Sie herzlich dazu ein.

 
30. April 8.00–12.00 Uhr  
(bei jedem Wetter)

Kinderhaus Heuriger 
21. Mai ab 14.00 Uhr

Sommerfest 
1. Juli 15.00 Uhr

Feriencamp Woche 
8.8. bis 12.8. 

Ab April bietet der Verein PPS 
ein Bewerbungscoaching 
für Jugendliche an. Sowohl 
im Einzel- als auch im Grup-
pensetting.

-
nete Jobs oder Lehrstellen.

Informationen und Anmel-
dung unter: 0664/41 42 982  
Mag. FH Peter Fischer

Adventmarkt in Felixdorf
Nachdem die Pfadfinder Felixdorf seit 
dem 1. Adventmarkt an immer ver-
treten waren, war es auch diesmal am 
8. Dezember soweit. Bei Feuerzangen-
bowle und kulinarischen Schmankerln 
wurde auf das Christkind gewartet,  
sowie der Eislaufplatz in Anspruch 
genommen.
Für Speis und Trank wurde von den 
Ranger und Rover gesorgt, welche tat-
kräftig den ganzen Tag in unserer 
Punschhütte um das Wohl der Gäste 
besorgt waren. Sehr gerne wurde auch 
unsere Wärmestelle vor der Punschhütte 
in Anspruch genommen. 

Sternsingeraktion in Felixdorf
Alle Jahre wieder wurde der Brauch der 
Sternsinger Aktion durchgeführt. Am 3. 
und 6. Jänner wurden von der gesamten 
Pfadfindergruppe, egal wie JUNG bzw. 
wie ALT, alle waren im Einsatz, fleißig 
Spenden gesammelt.
Ein großes Dankeschön gilt hier allen 
unseren Helfern, die freiwillig ihre Zeit 

für die Aktion Sternsinger geopfert 
haben. 
Bedanken möchten wir uns auch bei den 
Bewohnern von Felixdorf, die uns freund-
lich aufnahmen und mit ihrer Spende 
zum Gelingen der Aktion beitrugen. 

In der Weihnachtsbäckerei
Kurz vor Weihnachten boten wir den 
Eltern an, ihre Kinder ins Pfadfinder-
heim zu bringen, um selbst Zeit für die 
Weihnachtseinkäufe zu haben.
Es wurden diverse Kekse gebacken und 
sogar der Bau eines Lebkuchenhauses 
wurde von den Kindern mit Freude 
angenommen. Nach dem regen Zuspruch 
werden wir diese Aktion im Jahre 2016 
nochmals durchführen.

VORSCHAU
Am 21. 5. veranstalten die Pfadfinder 
„Das Dschungelfest“ für Kinder ab 
5 Jahren.
Diese Veranstaltung mit viel Spass und 
Abenteuern wird unsere Kinder sicher-
lich begeistern.

VEREINSNACHRICHTEN
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Pensionistenverein Felixdorf
Ganslessen in Bük  
mit anschließender Fahrt 
nach Sopron
Am 17. November 2015 ging es mit dem 
Bus von Felixdorf durch die schöne 
Landschaft nach Bük. Während der 
Busfahrt haben wir uns schon für das 
jeweilige Menü entschieden, sodass wir 
kurz nach der Ankunft gleich dieses 
genießen durften. Ein großer Suppen-
topf jeweils für 4 Personen, danach die 
gewählte Speise (Wild, Gansl oder auch 
Vegetarisch)  und als Nachspeise Kaffee 
und Mehlspeise. Nach einem kleinen 
Verdauungsspaziergang ging die Fahrt 
nach Sopron, wo ein individueller Ein-
kaufsbummel oder Besichtigungsspazier-
gang gemacht werden konnte.

Grafenegger Advent
Mit dem Bus ging es am 6. Dezember 
2015 zum Grafenegger Advent. Der 
einmaligen vorweihnachtlichen Atmo-
sphäre im Schloss Grafenegg kann sich 
niemand entziehen, denn der Duft von 
gebratenen  Kastanien und Äpfeln liegt 
in der Luft. Im Schloss, den Prunk-
räumen und vor der Reitschule bringen 
mehr als 100 Aussteller mit ihren kunst-

gute Laune sorgte die Musik der Gruppe 
Sunrise. Die große Auswahl an Speisen 
und Getränken wurde reichlich ange-
nommen.

Unser Pensionistenverein hat 
folgenden Mitgliedern zum 
Geburtstag persönlich gratuliert:

Fr. Stefanie RASSI (85 Jahre)
(85 Jahre)

Fr. Hildegard STEYSKAL (92 Jahre)
(91 Jahre)

voll gefertigten Handwerken Groß und 
Klein zum Staunen. In der Reithalle gab 
es Lesungen mit Erika Pluhar umrahmt 
von musikalischer Begleitung.

Weihnachtsfeier im Kulturhaus
Claudia und Martina brachten uns 
am 12. Dezember in vorweihnacht-
liche Stimmung. Pensionistenclubmit-
glieder wurden kostenlos mit Schnitzel, 
Schweinsbraten oder gebackenem Fisch 
verwöhnt. Bei Kaffee und Keksen wurde 
sehr viel geplaudert.

Fasching
Auch heuer haben 
wir wieder am 
9. Februar, dem 
Faschingsdienstag, 
unseren Pensio-
nisten-Fasching 
gefeiert. Viele Pen-
sionisten aber auch 
viele Jüngere haben 
unsere Einladung 
angenommen, und 
sind ins Kultur-
haus gekommen. 
Die meisten Besu-
cher hatten sich 
geschmackvoll kostümiert und die 
sechs lustigsten Kostüme wurden mit 
Geschenkkörben, die von Bgm. Walter 
Kahrer gespendet wurden, belohnt. Die 
Jury bestand aus Mitgliedern der gela-
denen und anwesenden Vereine. Für 

Der „Verein zum Schutz des 
Auwaldes und der Umwelt in  

Felixdorf“ lädt am

Samstag, dem 18. Juni,  
um 16.30 Uhr, zum 

10. AU-SPAZIERGANG ein.
Treffpunkt: Parkplatz – Waldzeile/

Ecke Mohrstraße

www.auverein.at

Pensionistennachmittag 2016
Seit 19. Jänner finden wieder jeden  
2. Dienstag von 14 bis 18 Uhr  
unsere Pensionistennachmittage mit 
guter Unterhaltung und gemütlichem 
Beisammensein statt.

VEREINSNACHRICHTEN
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Seit Anfang Februar gibt es wieder 
regen Betrieb in der Hundeschule des 
Österreichischen Gebrauchshunde-
sportverbandes in Felixdorf. Nach der 
Winterpause haben die Kurse wieder 
begonnen und alle Hunde und ihre 
Menschen sind wieder eifrig am „stu-
dieren“.
Über Futter und Spielzeug wird den 
Vierbeinern längst nicht nur der allge-
meine Gehorsam, wie Sitz, Platz und 
Fuß, beigebracht, sondern vor allem ein 
umfangreiches Sortiment an geistigen 
und körperlichen Betätigungsmög-
lichkeiten, sowie spannende Freizeit-
aktivitäten für Hund und Hundeführer 
geboten. Bei familiärem Vereinsklima 
bekommen die „Herrchen“ und „Frau-
chen“ Unterstützung von einem Team 
aus hochqualifizierten Trainern, Infor-
mationen zu artgerechter Haltung, 
Tipps für den Alltag, und sie werden 
über Rechte und Pflichten der Hunde-
halter aufgeklärt.

Am 5. März fand am Ausbildungs-
platz des alten E-Werks, inmitten der 
idyllischen Felixdorfer Au, der alljähr-
liche Infotag statt, bei dem sich Inte-
ressierte über die Ausbildungsmög-
lichkeiten und das sportliche Angebot 
informieren konnten.
Wer diese Gelegenheit verpasst hat, 
kann sich natürlich gerne auch wäh-
rend der Kurszeiten Vorort oder auf der 
Homepage www.oegvfelixdorf.at 
informieren. Für Gemeindemitglieder 
gibt es bei einer Neueinschreibung 
übrigens auch dieses Jahr wieder 
die Hundesteuer von 25 € zurück. 
Genauere Infos hierzu erhalten Sie auf 
Anfrage beim Team des ÖGV Felix-
dorf.

Siedlerverein Felixdorf
Der Siedlerverein Felixdorf 
informiert über die am 26. 
Februar 2016 stattgefundene 
General- und Jahreshauptver-
sammlung. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden 
folgende Vorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt: Obmann Kurt Zier-
vogel, Stv. Ferdinand Horejs, Schrift-
führerin Sylvia Ziervogel, Stv. Erich 
Hohley, Kassier Herbert Richter, Stv. 
Roland Novinic. Als Kassaprüfer stehen 
weiterhin Albert und Felicitas Hammer 
zur Verfügung.  

Veranstaltungen 2016 
voraussichtliche Termine, noch in Planung

1. Mai, 9.00–20.00 Uhr
Vulkanland Wagner, Steiermark – 
bitte um verbindliche Anmeldung bis 
15.4.

7. Mai, 14.00–17.00 Uhr
 in der Sedl-

mayergasse 20. Austausch von Pflanzen, 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen.
15. Juli, ganztags 

 – bitte um 
verbindliche Anmeldung bis 15. 4.

23. Juli, 9.00–12.00 Uhr 
-

gärtnerei und Bioladen – bitte um 
verbindliche Anmeldung bis 3. 6.

6. August, 8.00–12.00 Uhr
(Zusatztermin 13–17 Uhr) Workshop 
Seifen selbst herstellen mit Regina 
Weigl-Weninger. Bitte um verbindliche 
Anmeldung bis 15. 4., begrenzte TN-
Zahl! Kostenselbstbehalt voraussichtlich 
EUR 25,– bis 30,–.

10. September, 14.00–17.00 Uhr 

Sträucher und Hecken: Hr. Pribyl 
(Landesgartenfachberater) zeigt in 
Gärten praktische Beispiele.

Anmeldungen telefonisch bei Kurt 
Ziervogel 0676/810 386 09 (abends) 
oder per E-Mail an: 
siedlerverein.felixdorf@gmx.at

Fr. Erika Handler wurde für ihre 
25-jährige Mitgliedschaft vom Sied-
lerverein Felixdorf geehrt. 

Der neuer Vorstand mit  
Bürgermeister Walter Kahrer

Wir wünschen allen Freundinnen und 
Freunden einen guten Start in die neue 
Gartensaison!

Unser Gartenfachberater Hr. Pribyl gab 
bei der Sitzung wieder gute Tipps für 
Frühlingsarbeiten und empfiehlt unbe-
dingt eine Austriebspritzung gegen 
Schädlinge. Auch Düngen mit Stickstoff-
dünger wird besonders im Frühling emp-
fohlen. Der Rückschnitt von Kernobst ist 
bis Ende Februar noch möglich, danach 
erst wieder im Herbst. Die Rasenpflege 
kann noch ein wenig warten, eine Rasen-
lüftung wird empfohlen.

Den Mitgliedern steht auch eine kos-
tenlose Rechtsberatung (z.B. Erbrecht, 
Nachbarschaftsstreitigkeiten) bzw. auch 
Steuerberatung zur Verfügung. Die 
Adressen können beim Obmann Hrn. 
Kurt Ziervogel angefragt werden.

Der Siedlerverein Felixdorf bietet seinen 
Mitgliedern verschiedene Gartengeräte 
zum Verleih. Zweimonatlich erhalten Sie 
eine Fachzeitschrift vom Landesverband 
mit vielen Tipps für Ihren Garten. 

VEREINSNACHRICHTEN
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Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

KOMMEN SIE ZU UNS, 
WIR BERATEN SIE GERNE!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART

Energie verrrnnnüüüünnnfffttiigger nutzen. 
Mit einer EVEVEVNN PhPPhototovoltaik-Anlage erzeugen 
Sie Ihhrerereennn eigegennen Sonnenstrom, den Sie sofort 
nunuuuttztztzen oodder mit einem Energiespeicher für

n.spsppätätäteerer ssicichehernrn könnene

Mehr auf evn.at/photovoltaikM

jetzt in eine Photo-
voltaik-Anlage 

investieren

TIPP:
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Das Vereinsjahr 2015 war wieder sehr erfolgreich! Von den Erlösen 
unserer Veranstaltungen und dank vieler treuer Spenderinnen und 

€ 8.400,– hilfreich unter die Arme greifen. Im Folgenden ein Rückblick:

Black Carabao Philippinenhilfe

Sagten die Kinder von Casiguran/Tinib 
und Kabankalan/Salong für die Start-
hilfe von je € 1.250,-- zu ihrem Schul-
beginn im Juni des abgelaufenen Jahres! 
Ein 
Felixdorf am 17. Mai war uns dabei eine 
wertvolle Hilfe! DANKE!

Leider gab es aber auch traurige Nach-
richten. Der Taifun „Koppu“ vom 
19.10.2015 traf auch Casiguran in voller 
Härte! Als Soforthilfe konnten wir mit 
€ 500,-- vom Verein und € 500,-- aus pri-
vater Hand helfend eingreifen. 

„Danke Felixdorf“!

Ein frohes Osterfest 2016 wünscht Black Carabao!

Darüber hinaus flossen über das Jahr ver-
teilt noch € 4.500,-- in unser Programm 
„Nahrung und Medizin“ für die ärmsten 
Familien in der Region. 

Ein unentbehrlicher Beitrag dazu war 
unser 
2015, der sicherlich auch im 
Sinne von Papst Franziskus war! 
Sein Abbild wurde uns in Fotokopie 
auf Leinen eines Originals in Öl aus 
der Hand des Felixdorfer Künstlers 
Herbert Diernegger als Tombolapreis 
überlassen und ging nach Wolkersdorf 
im Weinviertel.

Der Hauptpreis, ein Markenfahrrad, 
gespendet von der Firma Thomas Papai 
aus Felixdorf, wurde von Herrn Manfred 
Kahrer aus Siegersdorf gewonnen. Wir 
wünschen gute Fahrt!

Wir bedanken uns herzlich für den 
zahlreichen Besuch, die geleisteten Geld-
spenden und die großzügige Bereitstel-
lung der vielen schönen Tombolapreise.

VEREINSNACHRICHTEN
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Das Österreichische Rote Kreuz  
Sollenau-Felixdorf informiert:

Dinge sowie die personelle und finan-
zielle Situation der Dienststelle. Dabei 
betonte er, dass man weiterhin auf der 
Suche nach Freiwilligen ist, die vor allem 
als Sanitäter und Einsatzfahrer gebraucht 
würden. Die Ausbildungskosten trägt in 
diesem Fall die Bezirksstelle. 

Seit 2005 wurden vier neue Fahrzeuge 
in den Dienst gestellt, für deren Kosten 
die Dienststelle zur Gänze aufkam. Der 
Betrag von über 250.000 Euro konnte 
auf Grund der sparsamen Finanzpolitik, 
der Gemeindebeiträge und den Spenden 
unserer Mitglieder aufgebracht werden. 
Dafür bedankte sich der alte und neue 
Bezirksstellenleiter bei allen Geldge - 
bern. 

Im Jahr 2015 führen die Einsatzfahr-
zeuge aus Sollenau bei 6470 Trans-
porten beachtliche 134.400 km. 
Seit 2013 leitet ein hauptberuflicher Orga-
nisationsleiter die dienstlichen Bereiche 
unserer Rot Kreuz Stelle. Kolonnenkom-
mandant Günter Leser stammt aus der 
Steiermark und tat zuletzt in Mariazell 
Dienst. Auf Grund seiner langjährigen 
Erfahrung als Notfallsanitäter und seiner 

umfangreichen Ausbildung, erfüllte er 
das Anforderungsprofil zur Gänze und 
bestätigte die in ihn gesetzten Erwar-
tungen.  Somit beschäftigt das Rote Kreuz 
Sollenau-Felixdorf derzeit vier hauptberuf-
liche Sanitäter und Einsatzfahrer.

Eine beachtliche Leistung kann der GSD 
(Gesundheits- und soziale Dienste) 
Bereich des Roten Kreuzes Sollenau-Felix-
dorf vermelden. Im Jahr 2015 wurden in 
den Bereichen Rufhilfe, Seniorentreff 
und Flüchtlingshilfe über 900 freiwillige 
Stunden aufgewendet. Vor allem unser 
Seniorentreff erfreut sich bei Menschen, 
die durch Krankheit, Alter oder anderen 
Umständen alleine leben, sehr großer 
Beliebtheit. Er bietet zahlreiche Unter-

haltungen, angefangen bei der 
traditionellen Kaffeejause über 
Geschicklichkeits- und Ball-
spiele, Musikveranstaltungen 
und saisonalen Festen bis hin 
zu kreativem Gestalten und 
interessanten Vorträgen. Die 
Clubnachmittage finden im 
Sozialzentrum Sollenau, Ben-
zolstraße 13 immer von 14.00 
bis 16.30 Uhr statt. 

Die Termine 2016: 
22. April, 20. Mai,  
24. Juni, 23. September,
21. Oktober, 
18. November, 
16. Dezember

Für telefonische Anfragen 
stehen wir unter der Nummer 
059144 71600 zur Verfügung. 
Hier können sich alle Interes-

sierten aus Sollenau, Felixdorf, Siedlung 
Ma. Theresia, Matzendorf-Hölles und 
Steinabrückl für einen Termin anmelden 
und auch gleich bekannt geben, ob Sie 
eventuell eine Fahrgelegenheit benötigen. 
Die Teilnahme am Seniorentreff ist für 
alle kostenlos. Dank gilt hier den Damen 
und Herren des neuen GSD Bereichs, die 
ihren „Schäfchen“ jeden Wunsch von den 
Lippen ablesen.

Jahreshauptversammlung  
mit Bezirksstellenwahl
Alle fünf Jahre werden statutengemäß die 
Bezirksstellenleitung und der Bezirks-
stellenausschuss an den Dienststellen 
des Roten Kreuzes Niederösterreich neu 
gewählt. Am 16. Februar 2016 fand im 
Leopold Grünzweig Zentrum diese Wahl 
statt. Dabei wurden Günter Kerschbaumer 
als Bezirksstellenleiter und Hubert Stock-
reiter als Bezirksstellenleiter-Stellvertreter 
in ihren Ämtern mit großer Zustimmung 
bestätigt. Weiters wurden Brigitte Groiss 
als Kassierin, Erna Papai als deren Stell-
vertreterin, Elfriede Haller als Schriftfüh-
rerin und Maria Fuchs als Schriftführer-
Stellvertreterin in die Bezirksstellenleitung 
gewählt. In den Bezirksstellenausschuss 

wurden als Vertreter der Mannschaft 
Bianca Berger und Andreas Steffny, als 
Gemeindevertreter die Bürgermeister der 
Rot Kreuz Sprengel Gemeinden sowie Ver-
treter der Wirtschaft berufen.
Zu Rechnungsprüfer wurden BM Roland 
Kreuter und Dipl.- päd. Andreas Luegger 
bestimmt.
Günter Kerschbaumer gab in seinem 
Bericht Auskunft über statistische 

VEREINSNACHRICHTEN
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Die kreativen Produkte  
der Lebenshilfe Werkstätte Felixdorf
In der Werkstätte der Lebenshilfe 
in Felixdorf entstehen kreative Pro-
dukte am laufenden Band. 

Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen finden dort eine sinnvolle 
Aufgabe. Ob Sie nun jahresspe-
zifische Dekoration, praktische 
Alltagsgegenstände oder sonstige 
kreative Besonderheiten benö-
tigen, dann können Sie diese bei 
der Lebenshilfe käuflich erwerben. 

Wenn Sie einen speziellen Deko-
rationsgegenstand oder ähnliches 
suchen, dann zögern Sie nicht bei 
uns in der Fabrikgasse 15, 2603 
Felixdorf, Tel.: 02628/61522-13 
anzurufen, oder vorbei zu 
schauen. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch. 

Gerne produzieren wir auch größere 
Stückzahlen oder Ihre Spezialanfer-
tigungen an Produkten nach Ihren 
Wünschen. 

Noch ein Veranstaltungshinweis: 

Seit August 2015 gibt unser Gebäude drei 
Flüchtlingsfamilien mit zwei kleinen 
Kindern ein Heim. Deren Aufenthalt 
an unserer Dienststelle ist begrenzt und 
wird in einigen Monaten enden. Um 
allen Unterkunftsgebern Auskunft über 
die derzeitige Situation mit Asylsantrags-
stellern zu geben, bietet Herr Günter 
Leser einen Erfahrungsaustausch über 
Hilfe in der Grundversorgung usw. an, 
und bittet um Kontaktaufnahme unter 
der Emailadresse: 
guenter.leser@n.roteskreuz.at
Diese Mitteilungen werden nach den 
Richtlinien des Roten Kreuzes streng 
vertraulich behandelt. 

Im Jahr 2016 bietet unsere Dienststelle 
Erste-Hilfe-Kurse für Private und 
Firmen an. Sowohl Führerscheinkurse 
als auch 16-Stunden-Kurse werden abge-
halten. Anmeldungen sind zu richten 
an die MG Sollenau unter der Telefon-
nummer 02628 4728513. Geleitet werden 
die Kurse von KK Günter Leser zeitlich 
nach Anmeldeeingang im Seminarraum 
der MG Sollenau.

Die Dienststelle sucht eine zuver-
lässige Reinigungskraft für 20 
Stunden/Woche. Auskunft unter der 
Telefonnummer 059144 71612.

Rotkreuz-Fest 2016
Rotkreuz-Fest am 4. und 5. Juni 
mit Blutspenden am 4. Juni auf unserer 
Rotkreuz-Dienststelle. Für Speis, Trank 
und gute Unterhaltung ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf

VEREINSNACHRICHTEN
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TRAININGSPROGRAMM 
    
Im Turnsaal des Gemeindezentrums  
Theresienfeld unter sportwissenschaftlicher Leitung 
Info: Telefon: 0699 – 8847 2150 und  
www.ruecken-aktiv-training.at 

 
In Kleingruppen von nur ca.10 Teilnehmern, Dadurch individuelle Betreuung und 
persönliche Korrektur. Sehr abwechslungsreiches, dynamisches Training durch 
vielfältigste Geräteausstattung! Beugen Sie Rückenschmerzen und Stürzen vor durch 
Koordinations-/Gleichgewichts- und Krafttraining auf labilen und instabilen Unterlagen. 
Dabei können Sie Geräte benützen, wie sie auch unsere Spitzensportler (Marcel 
Hirscher) verwenden: Fitness-Tau, Pezziball, Togu Jumper etc. 

 
Montag   17.30 Rücken/Bauch 
Training der Rücken-, Bauch-, Gesäss- und Becken-bodenmuskulatur, 
Gleichgewicht, Stretching, Koordination, Entspannung. Richtiges Heben, 
Tragen, Sitzen. 

18.30 Uhr  Rücken/Bauch 
19.30 Uhr  Faszientraining 

Training des Bindegewebes durch statisches und dynamisches Dehnen, 
Stretching, Pilates, Schwingen, Blackroll. 
 
Mittwoch:  09.00 Uhr  Rücken/Bauch 

10.00 Uhr  Seniorenturnen 
(Kraft, Koordination, Beweglichkeit, Gleichgewicht, Sturz- und Osteoporose-
vorbeugung. (Sehr) leicht. 
 
Donnerstag:  19.00 Uhr  Rücken/Bauch 

20.00 Uhr  Faszientraining 
 
Freitag:  09.00 Uhr  Rücken/Bauch 

10.00 Uhr   (Senioren)turnen 

Hausbesuche und firmeninterne Trainings auf Anfrage. 
Andere, als die angegebenen Zeiten sind nach Absprache auch möglich. 
Trainingsinhalte können nach Absprache mit den Teilnehmern geändert werden. 

www.noegkk.at

sh
ut
te
rs
to
ck
.c
om

Schwangerenberatung 2016
Informationen für werdende Mütter und Väter
NÖGKK-Service-Center Wr. Neustadt

2700 Wr. Neustadt, Wiener Straße 69

Termin 2016: 20. April, 14:00 – 16:00 Uhr

 » Informationen rund um die Geburt eines Kindes wie Wochen-
geld, Kinderbetreuungsgeld, Beihilfe zum pauschalen Kinder-
betreuungsgeld, Heilbehelfe...

 » Information über Ämterwege nach der Geburt eines Kindes 
(Standesamt, Meldeamt, Finanzamt)

 » Beantwortung von allgemeinen Fragen

Anmeldung erbeten unter: 050 899-2254

Online- und Service-Assistenten.

– Ihrem persönlichen Mit

Verbrauch gesamt in l / 100 km: 3,4–5,6; CO2-Emission in g / km: 90 –129. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Der neue Astra. Ärgert die Oberklasse. 

INKLUSIVE 
PRIVATSEKRETÄR

Jetzt schon ab 

€ 16.990,–

autoebner.at
2512 Baden-Oeynhausen | Sochorgasse 1 | 02252 / 80 304 | offi ce-baden@autoebner.at
2345 Brunn/Gebirge | Ziegelofengasse 3 | 02236 / 22 463 | offi ce-brunn@autoebner.at
2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | B17  | 02628 / 66 100 | offi ce@autoebner.at
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1. Österreichischer Women’s Duathlon in Leobersdorf
Am 10. Juli ist es so weit: der 1. öster-
reichische Women’s Duathlon findet in 
Leobersdorf statt. Gemeinsam mit der 
Gemeinde Leobersdorf organisiert der 
Verein SportTeam 3 diesen einzigartigen 
Sport Event.

Ein Duathlon besteht aus den zwei Dis-
ziplinen Laufen und Radfahren. Wobei 
zu Beginn gelaufen wird, dann wird in 
die Pedale getreten und zum Schluss 
nochmals gelaufen. Ob Wettkampf-
Neuling oder routinierte Athletin – die 

zwei Bewerbe „All Women“ und „Power 
Women“ bieten für jede Sportlerin die 
richtige Distanz:

Bewerb All Women:  
Laufen 2,5 km
Radfahren 14,5 km
Laufen 1,25 km

Bewerb Power Women:
Laufen 7,5 km
Radfahren 29,0 km
Laufen 5,0 km

Mitmachen können alle sportbegeis-
terten und aktiven Frauen. Die Absol-
vierung der Strecken ist auch in Zweier- 
sowie Dreier-Staffeln möglich. 

Nähere Infos, sowie Anmeldung 
zum 1. österreichischen Women’s 
Duathlon:
www.womens-duathlon.at 
oder auf Facebook unter https://www.
facebook.com/womensduathlon. 

Das Organisations-Team freut sich über 
zahlreiche sportbegeisterte Athletinnen 
und Zuseher.

www.noe.lebenshilfe.at

Gleich vormerken:
Samstag 21. Mai 2016 

Ich-Du-Wir-Lauf  
& Nordic WalkingDetails und Anmeldung ab Anfang April auf www.noe.lebenshilfe.at
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Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf!
Nach der erholsamen Winterpause 
hat uns der Fußballalltag wieder! Wir 
starten voller Elan und guter Vorsätze in 
die Frühjahrssaison 2016. Verletzungs-
bedingt musste Lukas Farnleitner seine 
Karriere leider viel zu früh beenden. Wir 
bedanken uns für die tollen Leistungen 
und wünschen ihm auf diesem Wege alles 
Gute für die Zukunft! Begrüßen möchten 
wir Manuel Geitner, der nach seinem 
Wechsel zum 1. SC Sollenau nun wieder 
für den 1. SC Felixdorf auf Torjagd geht. 

Für die Spieler der Kampfmannschaft gilt 
es den Vorsprung von 4 Punkten auf den 
Zweitplatzierten zu halten – beziehungs-
weise diesen sogar auszubauen. Unser 
direkter Verfolger Lanzenkirchen, sowie 
alle übrigen Mannschaften werden uns 
allerdings in den kommenden Begeg-
nungen alles abverlangen, und es wird 
schwierig, dieses Ziel zu erreichen. Es 
wäre eine große Ehre, den Meistertitel 
in der zweiten Klasse Steinfeld nach 24 
Jahren wieder nach Felixdorf zu holen. 
Auf jeden Fall dürfen wir uns auf span-
nende und interessante Spiele freuen. Es 
wird sich für alle treuen Fans lohnen, bei 
den Matches dabei zu sein und unsere Elf 
lautstark anzufeuern. 

Auch unsere Damen trainierten fleißig 
und starten voller Zuversicht in die neue 
Saison. Die Trainer Daniela Kirchsteiger 
und Thomas Fletischbacher werden die 
Mannschaft in den bevorstehenden 
Spielen begleiten und in gewohnter Weise 
voll unterstützen.

Die Jugend des 1. SC Felixdorf bestreitet 
die Frühjahrssaison mit folgenden 
Mannschaften:
Neu hinzugekommen ist die U8, in wel-

cher großteils Nachwuchsspieler aus 
der Gruppe unserer Fußballschlümpfe 
erstmals an Meisterschaftsbewerben 

teilnehmen dürfen. Trainer Christian 
Pratl wird unterstützt von dem Trainer 
unserer Kampfmannschaft Mario Töltl. 

Spielplan Kampfmannschaft und Reserve Frühjahr 2016:
Datum Spielpaarung KM RES

Samstag, 19.3. Lanzenkirchen: FELIXDORF 15.30 Uhr  13.30 Uhr

Samstag, 26.3. FELIXDORF: Admira Wr.Neustadt 15.30 Uhr 13.30 Uhr

Samstag, 2.4. Lichtenwörth: FELIXDORF 16.30 Uhr 14.30 Uhr

Freitag, 8.4. FELIXDORF: Weikersdorf 19.00 Uhr 17.00 Uhr

Freitag, 15.4. Piesting: FELIXDORF 19.00 Uhr 17.00 Uhr 

Freitag, 22.4. FELIXDORF: Theresienfeld 19.00 Uhr 17.00 Uhr 

Freitag, 29.4. Bad Erlach: FELIXDORF 19.30 Uhr 17.30 Uhr

Freitag, 6.5. FELIXDORF: Club 83 19.00 Uhr 17.00 Uhr 

Sonntag, 15.5. Zillingdorf: FELIXDORF 16.30 Uhr 14.30 Uhr

Freitag, 20.5. FELIXDORF: Oed/Waldegg 19.00 Uhr 17.00 Uhr 

Samstag, 28.5. HW Wr.Neustadt: FELIXDORF 18.00 Uhr 16.00 Uhr

Freitag, 3.6. FELIXDORF: Wöllersdorf 19.00 Uhr 17.00 Uhr

Stehend von links: Bernhart, Paulesich, Zweckmayer, Vogel, Hausjell, Hoffmann, Lukac, 
Rauscher, Schieder
Hockend von links: Neumann, Barowski, Fatla, Kovalcik, Fischöder, Saurer, Kasaplar

Für Nostalgiker zur Erinnerung das Mannschaftsfoto  
der Meistermannschaft von 1991/1992:
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Gemeinsam werden sie die Kleinsten 
in die Welt des Siegens und Verlierens 
begleiten. Dabei werden sie an 6 Tur-
niertagen insgesamt 12 Spiele austragen.
Die U9 startet unter Trainer Patrick 
Lachner und Co-Trainer Manfred Her-
meneit in die neue Saison und hat insge-
samt 12 Begegnungen vor sich!
Das eingespielte Trainerteam Mehmet 
Celebi und Thomas Reisner begleitet das 
Team der U12 in eine spannende Früh-
jahrsrunde. 
Als dritter der Herbstrunde bestreitet 
die U 16 mit Trainer Manfred Hermeneit 
insgesamt 10 Meisterschaftsspiele.

Start ist am ersten Aprilwochenende 
und sämtliche Termine aller Jugend- 

und Damenspiele sind unter www.
noefv.at nachzulesen. 

Auch bei den Schlümpfen hat die Saison 
wieder begonnen. Unter der Leitung der 
beiden Trainerinnen Christina Lieber-
zeit und Adele Frömel wird wieder eifrig 
und mit großer Freude trainiert und die 
Kinder sind mit großem Ehrgeiz dabei.

Zum Abschluss wünschen wir allen 
Spielern, Funktionären und Fans des 
1. SC Felixdorf: 
Frohe Ostern!

1. SC Felixdorf
Vorstand,  

Jugendleitung

1. TC Felixdorf
Meisterschaftssaison 
2016
13 Mannschaften werden für den 
TCF die Mannschaftsmeister-
schaften 2016 bestreiten:

2 Damen-Mannschaften
1 Damen-Mannschaft 35+
2 Herren-Mannschaften
1 Herren-Mannschaft 35+
2 Herren-Mannschaften 45+
5 Jugend-Mannschaften: 
Jugend U13, Mädchen U13,  
Jugend ITN 9-10,3, Kids U9, 
Kids U8

Aktivitäten 2016
Die Saisoneröffnung ist wie immer 
für Mitte April geplant. Wir hoffen 
natürlich, dass der Wettergott mit-
spielt und freuen uns schon auf die 
Saison 2016.

In diesem Jahr haben wir bereits 
folgende Veranstaltungen fixiert:

SOMMER-FEST 
Samstag, 2. Juli
am Tennisplatz

KINDER- UND JUGEND- 

Für die Felixdorfer Jugendlichen 
werden in den Sommerferien 
von der Tennisschule Lupinski-
Unger wieder Kinderkurse ange-
boten. 

Bei Interesse erhalten Sie weitere 
Informationen dazu unter Tel.Nr.: 
0676/956 03 54 (Georg Unger) 
oder im Aushang am Tennisplatz!

TERMINE: 
4. bis 8. Juli 
11. bis 15. Juli 
8. bis 12. August 
22. bis 26. August
(29. August bis 2. September,  
nur bei starker Nachfrage)
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Betreuung im Jahr 2016 in NÖ?

Der Online-Preisrechner der Volkshilfe NÖ ist bei der Berech-
nung der Kosten und Förderungen für die mobile Pflege und 
Betreuung in Niederösterreich behilflich. Mit den Werten von 
2016 aktualisiert, steht er ab sofort kostenlos auf 
www.preisrechner.at zur Verfügung.

Die Kosten der mobilen Pflege und Betreuung sind in Nieder-
österreich auf das Einkommen und die Pflegegeldstufe abge-
stimmt. Meist fördert das Land NÖ einen Teil davon. „Aus 
der Praxis wissen wir, dass für viele Betroffene die kompli-
zierte Berechnung der Kosten und Förderung oft verwirrend 
ist“, informiert der Präsident der Volkshilfe NÖ Prof. Ewald 
Sacher, „unser Online-Preisrechner als kostenloses Service 
ist eine wertvolle Hilfe. Die Kosten und Förderungen werden 
übersichtlich dargestellt und können so auch im Vorhinein 
kalkuliert werden.“

„Der Online-Preisrechner bewährte sich in den vergangenen 
Jahren sehr“, erklärt der Geschäftsführer der Volkshilfe NÖ 
und Initiator des Preisrechners Mag.(FH) Gregor Tomschizek, 
„allein im Jahr 2015 nutzten über 12.600 BesucherInnen das 
Tool und führten Berechnungen durch. Auch erhalten wir 
laufend positives Feedback von Angehörigen, ÄrztInnen, Sozi-
alversicherungen, Ministerien und anderen Organisationen 
aus dem Sozialbereich.“

Selbstverständlich stehen die MitarbeiterInnen der Volkshilfe 
NÖ/SERVICE MENSCH GmbH auch weiterhin für eine 
genaue Berechnung der Kosten und Förderungen in einem 
persönlichen Beratungsgespräch zur Verfügung. Falls noch 
kein Pflegegeld bezogen wird, helfen diese auch bei der 
Antragstellung, informieren über eine mögliche Erhöhung 
der Pflegegeldstufe und beantworten Fragen rund um Pflege 
und Betreuung. 

Sie sind telefonisch unter folgender  
Hotline erreichbar: 0676/8676

40-jähriges Jubiläum  
bei der Volkshilfe Felixdorf
Obfrau GR Marina Ginner, bedankte sich bei Herrn 
Karl Lauermann Vbgm. a. D. für seine 40-jährige 
Funktionstätigkeit bei der Volkshilfe und überreichte 
als Anerkennung für seine langjährigen Verdienste die 
Goldene Ehrennadel und eine Urkunde.
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Bio ist ja schon seit langer Zeit „in“, „vegan“ ein relativ neuer 
Trend. Seit kurzem bin ich wieder auf die Idee gekommen, 
Pflegeprodukte für mich und auch für die Tiere selbst her-
zustellen. 
Das hat den großen Vorteil, dass man eine kleine Menge frisch 
zubereitet und keine Konservierungsstoffe benötigt, also wirk-
lich ohne Chemie auskommt .Wenn in dem Produkt kein 
Wasser enthalten ist, ist es für mehrere Monate haltbar. So ver-
wende ich für die Pfotenschutzsalbe Biokokosöl und Ringel-
blumen. Mache ich eine Handcreme für Freunde, kommt auch 
ein ätherisches Öl dazu, dann profitiert auch der Geruchssinn 
und die Glücksbotenstoffe im Gehirn werden aktiviert. 

Für die Tiere lasse ich den Duft weg, weil ja immer wieder 
gerne das Produkt abgeschleckt wird. Deswegen verordne ich 
nur homöopathische Salben, die dann auch innerlich wirken 
und solche auf Basis von Kokosöl, das wir auch in der Küche 
verwenden können.
Die Pfotenschutzsalbe ist nicht nur für den Winter gedacht, 
der bei uns meist kurz und harmlos ist, sondern zum Bei-
spiel auch für die trockenen Ellbogen - beim Hund als Liege-
schwielen bekannt. Anschließendes Gassigehen lenkt natür-

lich vom Abschlecken ab und somit kann der Pflegeeffekt zur 
Wirkung kommen. 
Vor einiger Zeit haben unsere Großmütter und -väter das 
gerne aus Schweineschmalz gemacht, mit dem Biokokosfett 
hat man sogar eine vegane Pflege. Natürlich kann man auch 
ein Öl – Olivenöl, Mandelöl etc. – nehmen. Wenn das Ganze 
eine geschmeidige Konsistenz bekommen soll, gebe ich Aloe 
Vera dazu. Man verwendet die Zutaten, die man sich wünscht 
und braucht.

März
5./6.
12./13.
19./20.
26./27./28.

II
III
IV
I

April
2./3.
9./10.
16./17.
23./24.
30.

II
III
IV
I 
II

Mai
1.
5.
7./8.
14./15./16.
21./22.
26.
28./29.

II
III
IV
I 
II
III
IV

Juni
4./5.
11./12.
18./19.
25./26.

I 
II
III
IV

Sonn- und Feiertagsdienste TIERÄRZTE

Dienstzeiten sind von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, 
bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum  

darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 

jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Gruppe I
Dr. W. Maresch, Kirchschlag/BW, 02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/83003 
oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder  
0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Wr. Neustadt, 02622/830 03 
oder 0699/126 22 500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein, Mag. B. Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98
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APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENST

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69

 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 25, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22

 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

April

F 1. S S 16. M

S 2. S 17. F

S 3. P M 18.
M 4. H D 19. S

D 5. F M 20. H

M 6. P D 21. P

D 7. F 22. S

F 8. M S 23.
S 9. P S 24. M

S 10. M 25. S

M 11. F D 26.
D 12. H M 27. P

M 13. S D 28. H

D 14. F F 29. F

F 15. S 30. P

 

Mai

S 1. D 17.
M 2. M M 18. M

D 3. P D 19. S

M 4. F 20.
D 5. F S 21. P

F 6. H S 22. H

S 7. S M 23. F

S 8. F D 24. P

M 9. M 25.
D 10. M D 26. M

M 11. F F 27. P

D 12. S 28.
F 13. S S 29. F

S 14. H M 30. H

S 15. P D 31. S

M 16. S 

Juni

M 1. F D 16. F

D 2. F 17. P

F 3. M S 18.
S 4. F S 19. M

S 5. M 20. P

M 6. S D 21.
D 7. H M 22. F

M 8. P D 23. H

D 9. S F 24. S

F 10. S 25. F

S 11. M S 26.
S 12. S M 27. M

M 13. D 28. F

D 14. P M 29.
M 15. H D 30. S

 

März

M 16. P

D 17.
F 18. F

S 19. H

S 20. S

M 21. F

D 22.
M 23. M

D 24. F

F 25.
S 26. S

S 27. H

M 28. P

D 29. S

M 30.
D 31. M

Unter der Kurznummer 1455 erhalten Sie täglich rund um 
die Uhr Auskunft über die nächste dienstbereite Apotheke 
oder Informationen über Medikamente.

Sie können die aktuellen Nacht- und Sonntagsdienste 
auch im Internet bei der Österreichischen Apotheker-
kammer unter www.apotheker.or.at/aposuche abrufen.

Apotheken-Notruf rund um die Uhr
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19. /20. März
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

26. /27. März
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47275

28. März
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

2./3. April
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

9./10. April
Dr. Dieter Zwerina
Anton-Rauch-Platz 4c, 2525 Günselsdorf
Tel. 02256/63570 oder 63592

16./17. April
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

23./24. April
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

30. April/1. Mai
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

4./5. Mai
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

7./8. Mai
Dr. Jochen Rausch
Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62243

14./15. Mai
Dr. Peter Adamcik
Wr. Neustädterstraße 46, 2524 Teesdorf
Tel. 02253/81781

16. Mai
Dr. Romana Kourimsky
Feldgasse 13, 2751 Matzendorf
Tel. 02628/66390

21./22. Mai
Dr. Simon Sauerschnig
Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf
Tel. 02628/62466

25./26. Mai
Dr. Erwin Reichenstorfer
Hauptstraße 6, 2602 Blumau/Neurisshof
Tel. 02628/48700

28./29. Mai
Dr. Erwin Scholter
Hauptplatz 1, 2601 Sollenau
Tel. 02628/47450

4./5. Juni
Dr. Ilse Rumpler
Hauptplatz 1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71245

11./12. Juni
Dr. Sorina Dubovan
Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau
Tel.: 02628/47275

ÄRZTE-NOTDIENST

NÖ-Ärztedienst
Unter der Rufnummer 141 oder auf 
www.141.at/noe erfahren Sie jeder-
zeit, welcher Arzt aktuell Dienst hat.

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
19./20. März
Dr. Schlanitz Wolfgang
Bahngasse 41, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/27711

26./28. März
Dr. Puchner Gabriele
Hauptplatz 8-9, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/71100

2./3. April
Dr. Ohlms Ulrike
Wr. Neustädter Str. 103, 2601 Sollenau
Tel.:  0262862316

9./10. April
Dr. Hausenberger Karl
Schöffelplatz 3, 2340 Mödling
Tel.: 0236/23335

16./17. April
Dr. Aichberger Jörg-Josef
Dunkelsteiner Straße 4, 2630 Ternitz
Tel.: 02630/36759

23./24. April
Dr. Becker Helga
Ortsstraße 101/1, 2331 Vösendorf
Tel.: 01 699/1393

30.April/1. Mai
DDr. Loicht Christian
Brauhausstraße 9a, 2320 Schwechat
Tel.: 01/7077141

5. Mai
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02628/22929

7./8. Mai
Dr. med. dent. Ney Sandra
Schneeberggasse 90, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02628/22929

14./16. Mai
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikgasse/Ärztehaus 10, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/65757

21./22. Mai
DDr. Hlawatsch Thomas
Hauptplatz 34, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/23409

26. Mai
Dr. med. dent. Dormuth Wolfgang
Hochstraße 27, 2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252/76465

28./29. Mai
Dr. Käsmayer Brigitte
Theresiengasse 5/1, 2500 Baden
Tel.: 02252/45375

4./5. Juni
MUDr. Past Franz Martin
Johann-Wegscheiderstr. 5, 2603 Ternitz
Tel.: 02630/38420

11./12. Juni
Dr. Landl Thomas Hermann
Hauptstr. 15, 2721 Bad Fischau-Brunn
Tel.: 02639/2304

18./19. Juni
DDr. Pfaffeneder-Mantai Sabine
Grazer Straße 71, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22196

25./26. Juni
Dr. Käsmayer Brigitte
Theresiengasse 5/1, 2500 Baden
Tel.: 02252/45375

2./3. Juli
Dr. Derdak Christian
Kirchengasse 3, 2492 Eggendorf
Tel.: 02622/74480

FELIXDORFER GEMEINDESPIEGEL – Nr. 1/2016 Seite 51

GESUNDHEIT




